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Abend -Ausgabe.
1. Mkatt.

Der Krieg.
ist hier nicht der Ort , über die Einzelheiten der

ach«. Kiegsvorgänge zu sprechen , wohl aber scheint die gegen-
' ' Bärtige Situation danach angetan , sich kritisch darüber zu

iujern, was von dem weiteren Kriegsverlauf zu erwarten
fehl. Man hört fortgesetzt beinahe nur von japanischen
^folgen, aber wenn man diese Erfolge summiert, so
tawtrt, genau betrachtet, nicht gerade viel Positives
heraus. Der stärkste Eindruck, den die bisherigen Kriegs-
reignisse gemacht haben, bleibt doch wohl der, daß es dm
Japanern überhaupt gelungen ist, das russische Prestige
Endlich zu erschüttern. Eine materielle Würdigung
xjapanischen Siege ergibt indessen, wie gesagt, daß der

and nur mangelhaft belohnt worden ist. Von der
ste bis zu den jetzigen Standortm der japanischen
jitee unter Kuroki ist die Entfernung kaum größer als

zwischen Berlin und Stettin . Um diese kurze
ärecfe zu überwinden, haben die Japaner ein Viertel-
r gebraucht, und wenn sie die einzelnen Wteilungen,
Kuropatkin südwärts vorgeschoben hatte, auch nach

irten Kämpfen schlagen konnten, so geschah es eigent-
' mehr darum, weil der russische Oberseldherr uber-
jt die Tendenz verfolgt, sich nicht nach Süden hin
socken zu lassm, sondern eine Stellung einzunehmen,
ihm die Heranziehung der zwar nur tropfenweise ein-
' nden, immerhin jedoch eintreffenden Verstärkungen
. glicht, um alsdann mit ganzer Macht eine Ent-
idungsschlachtselber herbeizuführen, statt sie sich auf-
igen zu lassen. Wir glauben es den Militärs gern,
die Leistungen der Japaner des höchsten Lobes wür-
smd. Gewiß haben Kuroki und Oku vollbracht, was

„(fiiti roter den denkbar schwierigsten Verhältnissen nur irgend
«zchz«vollbringen war , aber sie haben es mit einem Gegner* tun,dem es offenbar nicht darauf ankommt, sich vor-rgchend in die Rolle des Bedrängten und Besiegten
3 P begeben. Es ist ferner nicht ersichtlich, daß die Er-

»berung von Port Arthur einen so hohen Wert für den
n. R weiteren Gang des Krieges haben sollte, daß an sie so

rogcheure Opfer an Menschenleben verschwendet-werden
sw rosten. Wohl wäre es ein sichtbarer Erfolg , wenn -die
^ Wche Flotte des Stützpunktes von Port -Arthur ver-
-fel*^ ginge, wie es gegenwärtig, nach der Zersprengung
wch» ausgelaufenen Flotte , übrigens schon beinahe -der

LiÄ M ist. Aber ein Mißverhältnis zwischen den maßlos
faltigen Anstrengungen und ihrer möglichen Wirkun-

-«I- f? bieibt jedenfalls bestehen. Angenommen ferner,
'■K.  die vor Port Arthur jetzt festgchaltenen japanischen
%* - — . . . .

*4  Villa Cournessl.
’jM Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(21. Fortsetzung.)

J L . xiii.
M“tt demselben Morgen verriet Madame Tournesol
" gewisse Aufregung, als sie während des Vormittags

Tasche ihres Morgenrockes Helenes Brief vorfand.
»Mein Gott, wie unklug von mir , daß ich den Brief

verschlossen habe", dachte sie. „Maxime hatte mir
io dringend angeraten, ihn an einen sicheren Ort zuigm."
, l dem Ratschlag ihres Mannes noch jetzt zu folgen,

sie.ihn, in der festen Überzeugung, es wäre noch
m einen Schrank.

Ĥrr Tournesol wußte nämlich, daß man nichts
Liegen lassen durste, wenn man zwei erwachsene
uer hat. Berthe hatte aber auch bereits ihre Vor-
r^gen getroffen, und sogar schon einen Plan ent-
, um den angekündigten Besucher in gebührender
-SU empfangen. Ihre früheren Bemühungen waren
an die Brüche gegangen, aber auch das war ihr eine
.' gewesm. Diesmal nahm sie sich vor, eine ganz
rrÔEik einzuschlagen. Sie wollte Madeleine schein-

^ geringsten beeinflussen, aber den Dingen,
uch die Gelegenheit bot, nachhelfen. Genau den-

, p hatte auch Herr Tournesol Berthe gegenüber.
«Mite Berthe über seine Kombination vollkommen im

Fen lassen, und alles dem Schicksal und der Geschick-
' des jungen Mannes überlassen. Vielleicht, daß er
sier Zurückhaltung bessere Resultate erzielte. Per-
>hatte er durchaus nicht den Wunsch, noch eine seiner
Z ? ?ch Amerika zu verheiraten. Er wußte, wie

UEs rhm geworden war, sich von Helene zu trennen,
Gedanke, daß die kleine Marguerite fern von

Örtlichkeit da drüben aufwuchs, und er gewisser-
^ öur Rolle des Ehrengroßpapas herabgesunkenwar,

Hsjer entriß ihm von Zeit zu Zeit einige

Truppen durch die -Einnahme der Festung sr>eigemacht
würden und zur Armee Kurokis stoßen könnten, so kann
es nicht gerade als wahrscheinlich gelten, daß eine alsdann
japanischerseits vielleicht erzwungene große Schlacht gegen
Kuropatkin die Vernichtung der russischen Armee zur
Folge hätte, sondern höchstens chre Zurückdrängung unter
neuen furchtbaren Opfern wäre möglich, und aus dieser
Zurückdrängung macht sich Kuropatkin ersichtlich nicht
gar viel, genauer ausgedrückt, er betrachtet die Lage
osfenb-ar unter dem Gesichtspunkte, daß eine Entscheidung
erst nordwärts von Mukden, vielleicht nicht allzuweit von
Chardin, herbeizuführen sein werde, eine Entscheidung,
die dann aber mit der vollkommenen Vernichtung des
von seinen Stützpunkten entfernten Gegners endigen
müßte.

Es ist jedenfalls zu verstehen, wenn ein so scharst
sinniger Beurteiler der Verhältnisse, wie es der Kriegs¬
historiker Professor Delbrück ist, nicht davor zurückscheut,
im Widerspruch mit der — man kann ruhig sagen —
gesamten öffentlichen Meinung den «satz aus -zusprech-en,
daß die „Japaner verloren sind". Diesen Satz wagt
Delbrück im Augustheft der „Preußischen Jahrbücher ",
und er begründet ihn unter anderm folgendermaßen:
„Es ist völlig deutlich, daß Kuropatkin -mit kühler Ruhe
in der Liaojang-Ebene seine Truppen zusammenhält und
abwartet , bis er die Überlegenheit -hat . Die einzelnen
Vorstöße und Gefechte, die er führen läßt , haben offenbar
nur Rekognoszierungs- und Jrreführungszw -ecke. Ganz
unsinnig ist der Gedanke, als ob die Japaner , seiy-en linken
Flügel umgehend, im Norden die Gebirge überschreiten
und ihn von seiner Rückzugslinie ab schneiden könnten.
Wie sollten sie die Massen, die dazu nötig wären, -mit
der Verpflegung über das Gebirge bringen ? Sie
kommen ja selbst am Meeresstrande entlang kaum von
der Stelle ." Delbrück saldiert sich zwar, indem er hin¬
zufügt, die Kriegsgöttin sei launisch und das Kriegsglück
unberechenbar, aber er meint dann doch wieder, es sei
für menschliche Augen nicht zu entdecken, wie die Japaner
bei solcher Kriegsführung schließlich siegen sollen ooer
wollen.

Es -wird immer deutlicher, daß Rußland damit rechnet,
sein Gegner werde sich materiell , sowohl bei Ausbietung
seiner Streitkräfte wie beim Verbrauch seiner eigenen
finanziellen Hülssmittel , völlig erschöpfen, während das
Zarenreich auf die Unerschöpflichkeit seines Ddenschen-
materials und aus seine fürs Erste kaum erschütterte
Kreditfähigkeit pocht. Vielleicht „siegen" die Japaner
in der bisherigen Weise weiter. Aber was wird ihnen
das über Jahr und Tag nützen? Selten wohl ist ein
Krieg geführt worden, bei dem sich die Schwierigkeit eines
sicheren Erfolges für den Angreifer so sehr aller Berech¬
nung entzog, wie es diesmal der Fall ist.

Politische Übersicht.
Immer noch der Herr Oberhofmeister oder „die Rache

der Exzellenz". -
Im „Roland von Berlin " bringt De. Leipziger

folgende weitere Mitteilung zur Charakteristik des Frei¬
herrn v. Mirbach: De. Leipziger hatte bekanntlich seiner¬
zeit eine Beschreibung der Reise des Kaisers und der
Kaiserin nach Palästina auf seine Kosten -drucken lassen
und den Gesamterlös zu Wohltätigkeitszweckenbestimmt.
Einige Wochen, nachdem er seinen Artikel: „Meine Be-
Ziehungen zum Freiherrn v. Mirbach" veröffentlicht hatte,
erhielt er von der Mittlersch-en Buchhandlung folgendes
Schreiben:

Berlin , öen 30. Juli 1904.
Sehr geehrter Herr ! In unserent Verlage ist seinerzeit die

auf Ihre Veranlassung und Kosten zum Besten von Wohltätig¬
keitszwecken in der Buchdruckerei von I . Sittenfeld gedruckte
Broschüre : „Die Reise des Kaisers und der Kaiserin nach
Palästina " erschienen. Die Broschüre ist jetzt bis auf einen
kleinen Bestand ausverkauft . Die Druckkosten, welche sich nach
Mitteilung der Druckerei auf 4800 M . belaufen , sind wir er¬
mächtigt, Ihnen zurückzuerstatten und bitten Sie , uns mitzu¬
teilen , ob mir diese Summe an Sie persönlich oder an Ihr Bank,
haus zahlen dürfen.

Hochachtungsvoll und ergebenst
E . S . Mittler u . Sohn.

Herr Leipziger antwortete , daß es sich wohl um einen
Irrtum handeln müsse; er habe nicht nur den Rein¬
gewinn, sondern den Gesamterlös der Reisebeschreibung
zu Wohltätigkeitszwecken zur Verfügung gestellt.
Darauf erwiderte die Buchhandlung, daß die Rück¬
erstattung -der Druckkosten gewünscht werde, obgleich Herr
Leipziger sie für Wohltätigkeitszwecke bestimmt hatte.
Nun schrieb Herr Leipziger deutlicher. Er schrieb am
3. August unter anderem an die Buchhandlung:

In meinem Schreiben vom 30. Juli hatte ich in höflicher Um¬
schreibung zu verstehen gegeben , daß ich die Rückzahlung der
fraglichen 4800 M . als ungehörig betrachte . Nachdem mein
Schreiben nicht auf das richtige Verständnis gestoßen zu sein
scheint, muß ich nunmehr an Sie die Frage richten , was und wer
Sie dazu legitimierte , mir einen Betrag anzubieten , den ich
seinerzeit dem Herrn Freiherrn o. Mirbach zu Wohltätigkeits¬
zwecken zur Verfügung gestellt habe , und von dem ich annehmen
muß, daß ihn Freiherr v. Mirbach gemäß meinen ihm seinerzeit
bekannt gegebenen Intentionen bereits vor fünf Jahren ver¬
wendet hat.

Herr Leipziger erhielt folgende Antwort vom
9. August:

Auf Ihr geschätztes Schreiben vom 3. August teilen wir
Ihnen ergebenst mit , daß Seine Exzellenz Herr Freiherr von
Mirbach infolge des Aufsatzes in Ihrer Zeitschrift namens seiner
Vereine uns ersucht hatte , die Druckkosten an Sie zurückzucr^
statten.

Herr Leipziger fragt , woher Freiherr v. Mirbach
das Recht nehme, von seinen Vereinen zu verlangen, daß
Gelder, die von fremden Spendern zu Wohltatigkeits-

Aber verheiratet man denn schließlich seine Kinder
für sich? Da eine seiner Töchter einen Amerikaner ge¬
heiratet hatte und glücklich war , warum sollte Berthe da
nicht ebenso glücklich werden, wie ihre ältere Schwester?
Stur schade, -daß Helene so spät geschrieben hatte . Wäre
der Brief ein paar Wochen früher gekommen, so hätte
er sich wohl gehütet, die Söhne der guten Madame
Moreau auch nur im geringsten zu ermutigen . Zwischen
einem Provinzialrechtsanwalt oder Notar und einem
reichen Amerikaner gab es überhaupt kein Schwanken.

Wie sollte er es jetzt anfangen , ihren Bemühungep
ein Ende zu machen? Wenn sich nun Helenens Wünsche
nicht bewahrheiteten? Tann war es -vielleicht gar nicht
so übel, die HerrenMoreau noch inReserve zu haben. Man
durfte also nicht definitiv mit ihnen brechen.

Berthe teilte diese Ansichten nicht. Sie wußte außer¬
dem, daß ihre Nachbarn bald aus gutem Grunde ihre
Bemühungen einstellen würden, und da sie infolge des
Pakts , den sie mit ihrer Schwester, James Porter be¬
treffend, geschlossen, ziemlich beruhigt war , so fürchtete
sie -die Ankunft des Herrn Amerikaners nicht mehr.

Das heißt, ein „Aber" war doch dabei, sie war nur
dann beruhigt, wenn Gärard so schnell wie möglich zu¬
rückkam. Fern von ihm, fand sie die Stunden und die
Tage verzweifelt lang.

Doch sie gpochte noch so eifrig tagtäglich auf die An¬
kunft des Omnibus lauern , Herr Monville stieg nie aus.
Ter Freund des Herrn Edmund Singer übrigens ebenso
wenig.

Schon seit langer Zeit hatte sie und ihre Schwester
den Kreis der örtlichen Vergnügungen und Zerstreuungen
erschöpft. __ Namentlich jetzt, wo die Hundstage nahten,
-war es -während des Tages unmöglich, sich an den Strand
zu wagen, wenn man sich nicht einem Sonnenstich aus¬
setzen wollte. Es war eine Hitze in dieser Holzvilla!

Madeleine, die ruhiger veranlagt >var , fand sich mit
der Situation noch ab ; wenn sie in ihrem Schaukelstuhl
sitzen und mit ihrem Strohhalm Eisgetränke schlürfen
konnte, fand sie die Situation schließlich erträglich.

Berthe dagegen mußte sich rühren . Bewegung war
ihr Leben. Was aber sollte sie in dieser Bratofen-hitze
tun ? Sie hätte beinahe vorgeschlagen, man solle nach

Paris zurückkehren. Wenigstens -war sie dort Gärard
näher . Aber sie ahnte -wohl, daß ihr Daker, namentlich,
seit er Helenes Brief erhalten , nicht abreisen würde, be»
vor der Amerikaner nicht seinen Besuch gemacht.

Da sich alles zusammentat — um sie zu ärgern —
sogar die Elemente —, so suchte sie sich in Geduld zu
fassen, indem sie sich auf ihre Art amüsierte. Von vier
Uhr morgens war sie auf den Beinen, zog ihr Badekostüm
an, setzte ihr rotes Barett auf die zerzausten Haare, und
begab sich auf die Krabbenjagd , bald allein, bald mit
Madeleine, wenn diese geneigt war , sie zu begleiten.

Herr und Frau Tournesol bemühten sich wohl, ihr
begreiflich zu machen, daß diese morgendlichen Ausflüge
ihnen nicht gefielen.

„Aber wer soll uns denn sehen?" versetzte Berthe.
„Um diese Zeit ist ja noch kein Mensch auf . . . Am Tage
ist es so heiß, daß man es nicht aushalten kann, da mutz
inan sich doch wenigstens -morgens ein bißchen Frische ver-
schaffen, außerdem ist das frühe Aufstehen sehr gesund."

Eines Morgens waren sie wieder einmal alle beide
fortgegangen, und waren sozusagen, allein auf dem
Strande , als sie gerade, als sie um acht Uhr nach Hause
zurückkehren wollten, von Ferne den Rauch eines Dampf-
schiffes bemerkten.

Der Vorfall war ziemlich merkwürdig, aus dem sehr
einfachen Grunde , weil der „Hafen" von Edenbad erst
noch geschaffen werden sollte, und die „Seefahrer " infolge-
dessen sich andere Punkte der Küste aussuchten, uni dort
chre Landung zu bewerkstelligen. Die jungen Mädchen
betrachteten das Schiff, das sich graziös von dem klaren
Himmel abhob. Es kam langsam näher , und ließ eine
dünne, schwarze Wolke am Horizonte zurück.

„Wer es kommt ja hierher ", sagte Berthe, die die
Hand vor die, Augen gelegt hatte.

Ihre Schwester glaubte eher, es fahre nach Boulogne
zu. — „Wo soll es denn anlegen ?" fragte sie.

„Nun, Vielleicht an der Reede."
„O, es würde hier scheitern", erklärte Madeleine.
Indessen kam das kleine Schiff immer näher. Man

konnte jetzt seinen weißen Bug und die Farben seiner
Fahne unterscheiden, die am Hinterteil flatterte. Nach
Fifilles Aussage, die ein äußerst scharfes Auge besaß.
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zwecken bestimmt sind, jetzt dazu benutzt werden sollen, die
persönlichen Rachegefühle des Herrn Oberhofmeisters zu
kühlen ? Denn es handele sich weder um die Privat¬
schatulle des Freiherrn , noch um die Spenden des Herrn
Leipziger , die bereits nach seinen Anweisungen längst ver¬
braucht sein müssen, sondern die Worte „namens seiner
Vereine " weisen klipp und klar auf die Kassen der Hülfs-
anstalten hin . Des weiteren sei die Frage aufzuwerfen,
ob die Vorstände der in Frage kommenden Vereinigungen
pflichtgemäß gehandelt haben , als sie dem Anträge des
Herrn Oberhofmeisters zustimmten . Am erstaunlichsten
und _verwunderlichsten sei aber der wirklich neue und
originelle Ehrbegriff des Freiherrn , der da meine , eine
chm angeblich durch den Artikel zugefügte persönliche
Kränkung mit fremdem Gelde abwaschen zu können.

Die englische Expedition in Tibet.
Die Lage der englischen Expedition in Tibet nt nach

den vorliegenden Berichten keine ganz befriedigende.
Die Verhandlungen werden von den Tibetanern dadurch
blngezogen , daß dieselben lauter nebensächliche Fragen
eingehend erörtern . Außerdem zeigt es sich schwierig,
Proviant zu erhalten . Obgleich die Engländer mehr
als die Marktpreise bezahlen , nimmt die Kornzufuhr
täglich ab und sie reicht für die Expedition nicht aus.
Den Beamten von Lhassa wurde daher mitgeteilt , daß
sich die Engländer zu gewaltsamen Requisitionen genötigt
sehen würden , falls in dieser Beziehung keine Änderung
eintrete . Die Tibetaner antworteten , daß sie die Bauern
nicht zwingen könnten , ihr Korn zu verkaufen , und daß
außerdem in der Nachbarschaft von Lhassa nicht genug
Kern vorhanden sei für die englische Expedition . Am
Morgen des 18. August marschierte der Generalmajor
Macdonald mit 1000 Gewehren und vier Geschützen nach
dem Kloster Daipung . Dieses Kloster ist vielleicht das
größte der Welt . Es enthält 6000 bis 8000 Mönche und
bildet eine vollständige Stadt , die durch ihre goldenen
Dächer einen reichen Eindruck macht. Eine Abteilung
berittener Infanterie ritt voraus , um dem Abt einen
Brief zu übergeben , in dem ihm mitgeteilt wurde , daß
die Engländer gekommen seien, um Vorräte zu holen,
für die sie sehr freigebig zahlen würden . Andererseits
würden sich die Engländer zur Anwendung von Gewalt
genötigt sehen , falls man ihnen die Vorräte nicht frei¬
willig liefere . Die Mönche hatten sich in dichten Mengen
am Eingang des Klosters versammelt , verweigerten die
Annahme des Brieses und bedrohten die berittene In¬
fanterie . Schließlich warfen sic mit Steinen . Die
Patrouille ließ darauf den Brief an einer deutlich sicht¬
baren Stelle liegen und ritt zurück. Die Mönche nahmen
den Brief auf , und bald darauf erschien eine Mönchs¬
patrouille unter weißer Flagge . Als sie die Truppen
zum Angriff fertig sahen , versprachen sie so viel zu
liefern , wie ihnen möglich sei. Sie brachten aber nach
einigen Stunden nicht mehr als etwa 100 Maunds sein
Maund — 25 Pfund ) Gerste und Mehl . Wenn nun auch
die Mönche selbst eine entschiedene Feindseligkeit an den
Tag legen , so ist doch andererseits die Bevölkerung mehr
neugierig als feindlich und beobachtet die Fremdlinge
und deren Treiben mtt großem Interesse.

Der rujsrsch-MpünLsche Krieg.
Der Krieg znr See.

M . Tokio , 18. August . Unter den 600 Überlebenden
des „Rurik " , welche in Sasebo gelandet worden sind, be¬
finden sich 175 Verwundete , darunter 23 Offiziere . Einer
der verletzten Offiziere ist seinen Verletzungen bereits
erlegen . Der Kommandant und alle höheren Offiziere
des „Rurik " sind tot.

kick. London , 18. August . Die bisher festgestellte vor¬
läufige Entscheidung der chinesischen Regierung in Sach -n
des „Skold " und der „Grvmowvi " ist, daß beide Schisse

waren wenigstens vier Passagiere an Bord . Als sie dann
bemerkte , daß der Schornstein nicht mehr rauchte , daß
das Schiff stoppte , daß die Bemannung ein Boot ins
Meer setzte, und daß drei Personen über die Schiffstreppe
in dieses Boot stiegen , mußte sie sich den Tatsachen fügen,
um so mehr , da dieses Boot unter der Leitung eines ge¬
wandten Ruderers dem Strande immer näher kam.

„Was sind das für Leute ?" fragten sich die beiden
kleinen Fischerinnen und gingen ihnen ein Paar Schritte
entgegen um ihre beiderseitige Neugier zu befriedigen.
Bald sahen sie zwei Herren von jugendlichem Aussehen,
mit runden Hüten auf den Köpfen , entschlossen auf sie
zukommen.

In diesem Augenblick kamen sie sich aber etwas zu
nachlässig gekleidet vor , um mit den Fremden zusammen-
zutreffen , schnell nahmen sie ihr Netz und machten hastig
rechtsum kehrt . Aber so schnell sie auch waren , die
Herren waren noch schneller, und so hörten sie denn , wie
eine Stimme mit stark britannischem Akzent zu ihnen
iagte:

„Verzeihung , meine Damen , gestatten Sie mir . . ."
Sie tauschten einen überraschten Blick und Berthe

glaubte , die Waugen ihrer Schwester hätten sich plötzlich
rot gefärbt , Merkwürdiger Weise machte Madeleme
dieselbe Bemerkung.

„ES war sehr Unrecht von uns , daß wir so nahe
herangegangen sind" , flüsterte sie ihrer Schwester zu.

„Sprechen sie denn mit uns ?"
„No , getviß sprechen sie mit uns , mit wem denn

sonst?"
Trotzdem blieben sie nicht steheu . Doch die beiden

Unbekannten gingen schneller und dieselbe Stimme fuhr
fort:

„Ich bitte Sie um Verzeihung . . ."
Diesnial drehten sie sich um.
Den Hut in der Hand fuhr der jüngere der beiden

Fremden fort:
„Ich bitte Sie , uns gütigst zu entschuldigen , meine

Damen , aber wir wären glücklich, mein Freund und ich,
wenn Sie uns eine kleine Auskunft geben wollten ."

in Shanghai repariert werden und dann Desarmicrung
derselben werde erfolgen müssen.

bck. Paris , 19. August . Ein Teiegramm aus Z) ama-
g a w a berichtet , daß der Kreuzer „N o v i k" in der
Richtung nach Wladiwostok von dem amerikanischen Schiff
„Overton " gesehen worden ist.

rvb . Tschisu, 19. August . (Reutermeldung .) Zwei
japanische Torpedobootszerstörer sind heute früh in den
hiesigen Hafen cingelaufen und verließen denselben nach
einer halben Stunde wieder . Fünf andere Torpedo¬
bootszerstörer sollen sich auf hoher See vor dem Hafen
befinden . Der Zweck ihrer Anwesenheit ist unbekannt.

bck. Petersburg , 19. August . Die im Auslande ver¬
breiteten Gerüchte von dem angeblichen Untergänge des
.Kreuzers „Nowik " und Sperrung des Hafens von
Wladiwostok durch die Japaner rverden als unbegründet
bezeichnet . Die Hafeneinfahrt ist vollständig frei.

bck. Petersburg , 19. August . Das baltische Ge¬
schwader wird am 21. August die Ausreise nach Ostasien
au treten.

Die Seeschlacht vor Port Arthur nach japanischem Bericht.
Kobe, 17. August . Der in Sasebo verwundet da¬

niederliegende Befehlshaber des japanischen Kriegs¬
schiffes „Mikasa ", Kapitän Ogura , gab heute eine packende
Schilderung des Seegefechtes vom 10. August . Er er¬
zählt , daß Kundschafter schon um halb 7 Uhr früh au
jenem Tage durch drahtlose Telegraphie Nachricht von
der Ausfahrt des russischen Geschwaders aus Port Ar¬
thur gegeben hätten . Die japanischen Schiffe machten
sich aktionsberett und das ganze Geschwader empfing die
Nachricht mit lautem Jubel . Die Flotte fuhr in Schlacht¬
linie auf und beobachtete die Taktik , den Feind ins offene
Meer zu locken. Um die Mittagsstunde , als die Geschwa¬
der sich etwa 30 Meilen vom Lande entfernt befanden,
kam vom japanischen Flaggschiff das Signal : „Klar zum
Gefecht!" , was von allen Bemannungen mit jubelnden
Banzai -Nufeil begrüßt wurde . Die russische Flotte be¬
stand aus dem ,/Netwisan " nebst fünf Schlachtschiffen,
vier Kreuzern , acht Torpedobootszerstörern und einem
Spitalschiff , die alle in einer einzigen langen Linie aus¬
gefahren waren . Die Japaner «röffneten das Feuer,
das vom Feinde sofort beantwortet wurde . Die Geschosse
flogen hageldicht und das Meer kochte förmlich von der
Gewalt der aufplatzenden Bomben . Die Japaner hatten
bald die richtige 'Schußweite gesunden , nnd fast jeder
Schutz traf sein Ziel , während die feindlichen Geschosse
daneben flogen . Nach zwei Stunden erbitterten Kampfes
trennten sich die feindlichen Reihen , um jedoch gegen halb
5 Uhr das Gefecht aufs neue aufzunehmen . Diesesmal
eröffneten die Russen das Feuer . Admiral Togo blieb
die ganze Zeit auf der Kommandobrücke der ,Mikasa " .
Um halb 8 Uhr schlug ein russischesGeschoß in die „Mikasa"
ein , tötete den Schiffsleutnant Fujtscha und verwundete
einen ganzen Knäuel von Seeleuten und Offizieren , ein¬
schließlich des Kommandanten Ogura . Inmitten des hef¬
tigsten Feuers schlug ein japanisches Geschoß des „Mikasa"
in den „Zesarewitsch ", der dadurch böse mitgenommen
wurde . Durch diesen Schuß wurde auch Admiral Witt¬
höft getötet . Und damit war der Mut des Gegners ge¬
brochen : die Linie zerfiel und jedes Fahrzeug suchte sich
zu retten . Am hartnäckigsten kämpfte der „Retwisan " - -
die Leute schossen, bis keine Bedienungsmannschaft an
den Geschützen mehr vorhanden war . Die einbrechende
Dunkelheit machte dem Feuer ein Ende . Um halb 9 Uhr
abends ordnete Admiral Togo an , daß die Torpedoboots¬
zerstörer sich zur Verfolgung der fliehenden Schiffe auf-
machen sollten . Togo selbst ist der Ansicht, daß das Kriegs¬
schiff „Pallada " gesunken ist.

Offizieller russischer Bericht über den Durchbruch des
Port Arthur -Geschwaders.

wb . Petersburg , 18. August . Ein Telegramm des
Konteradmirals von Reitzenstein an den Kaiser aus
Schanghai  besagt : Am 10. August begann das Ge¬
schwader aus Port Arthur um 5 Uhr morgens auf die
äußere Reede ausznlaufen . Um 8 Uhr 30 Minuten

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Das Geschlecht der Menschen im Licht der Mathe¬
matik . Ein Forscher ersten Ranges , Professor Simon
Newcomb , vielleicht der hervorragendste lebende Ver¬
treter der theoretischen Htmmelskunde , hat eine Arbeit
veröffentlicht , in der er einen sonderbaren Schritt vom
Wege seiner bisherigen Forschungen unternimmt . Er
untersucht darin nämlich unter Anwendung der mathe¬
matischen Analyse di« Ursachen der Verteilung der Ge¬
schlechter in der menschlichen Nachkommenschaft. Zunächst
verweist er darauf , daß in der gesamten semitischen Rasse
über ganz Europa und Amerika ein kleines , aber gleich¬
förmiges Übergewicht der männlichen über die weiblichen
Geburten hervortritt . In vereinzelten Familien wird
die „Antsexuelle Tendenz " nach einer von beiden Rich¬
tungen noch deutlicher , indem die Nachkommenschaft ent¬
weder 'überwiegend männlich oder überwiegend weiblich
ausfällt . Bei der Negerrassc ist das Übergewicht der
männlichen über die weiblichen Geburten entweder sehr
klein ooer gar nicht vorhanden . Durch Analysierung der
vorhandenen Angaben mit Hülfe der Wahrscheinlichkeits¬
rechnung kommt Professor Newcomb zu dem Schluß , daß
das Geschlecht nicht durch irgend ein Moment oder irgend
eine Handlung bestimmt wird , sondern die Folge einer
Reihe zufälliger Ursachen ist,- ferner daß die Eigenschaften
des Vaters wahrscheinlich wenig Einfluß haben , das Ge¬
schlecht vielmehr ganz durch die Mutter bestimmt wird,
endlich, daß es im höchsten Grade unwahrscheinlich ist,
eines der Eltern könnte das Geschlecht der Nachkommen¬
schaft willkürlich beeinflussen . Das erstgeborene Kind ist
im Verhältnis von 8 : 7 wahrscheinlich ein Sohn , und
vermutlich besteht auch' für die Zwcitgeburt noch einc
etwas größere Wahrscheinlichkeit nach der Seite des
männlichen Geschlechts hin . Es liegt endlich kein Beweis
dafür vor , daß die Tendenz der Geschlechtsbildung von
der dritten Geburt an wechselt.

* Verschiedene Mitteilungen . In Soest in Westfalen
ist nach kurzer Erkrankung an Lungenentzündung der
bekannte Frankfurter Maler Professor Peter
Becker  gestorben . Er war am 10. November 1828 als
Sohn wenig bemittelter Eltern in Frankfurt geboren.

morgens gingen die Schisse, indem sic sich in Kieh^
formierten , mit Minen fischenden Schiffen an der «ml
in folgender Reihenfolge in See : „Zesarewitsch" 1;3
der Flagge des Geschwaöerchefs v . Witthöft , ,/Netwiftx(
„Pobjeda ", „Pereßwjet " unter der Flagge des Chefs a»
Panzerabteilungen , Fürsten Uchivmsky, „Sewastopol.
„Poltawa " und „Askold" unter Führung des Ehest
Kreuzerabteilung , v. Reitzenstein , „Pallada " , „Dian».
Der Kreuzer „Novik" fuhr dem Geschwader voraus , i
Torpedoboote der ersten Abteilung hielten sich in
Nähe des ersten Panzerschiffes . Zwei Kanonenboote m
die zweite Torpedobootsabteilung begleiteten das ^
schwader, um die Minen fischenden Schiffe auf dem %
wege zu schützen. Der Dampfer „Mongolia " unter
Flagge des Roten Kreuzes hielt sich seitwärts.
Reede , auf der sich Minen befanden , wurde ohne Uchg
passiert , doch nahm dies zwei Stunden in Anspruch,
9 Uhr morgens signalisierte der Geschwaderches:
Wladiwostok fahren ." Von dem Augenblicke an , wo^
Geschwader auslief , begannen die feindlichen Schifft
verschiedenen Seiten her sich zu vereinigen . Um 1v st,
15 Minuten kehrten die Minen fischenden Fahrzeug «»
während das Geschwader mit einer Geschwindigkeit
acht, später zehn Knoten seine Fahrt fortsetzte. Tj,
Kanonenboote und die Torpedoboote der zweitenÄbteiluij
gingen , indem sie die Minen fischenden Schiffe schütz»»,
nach Port Arthur zurück. Von 12 Uhr mittags an stz
das Geschwader mit einer Geschwindigkeit von 13 Knch».
Das feindliche Geschwader näherte sich von links,
bestand aus den Linienschiffen ,/Assahi" und „Miß
je einem Schiff vom Typ des „Fuji " und vom Typ
„Dchikischima", sowie aus den Panzerkreuzern „NiW
und „Kassnga" . Außer ihnen waren am Horizont ms
drei Kreuzer vom Typ des „Matsuschim-a" , ein Paiij»
kreuzer vom Typ des „Jwate ", drei Kreuzer vom st,
öeS „Takasago " und . 44 Torpedoboote zu sehen, st,
Schiffe des feindlichen ' Geschwaders kamen plötzlich«I
auf uns zu . Wir wandten uns daher nach rechts . Gleis
darauf begann der Kampf , und nun wendeten sowohl mi,
wie das japanische Geschwader wiederum , dann Mi
das feindliche Geschwader denselben Kurs ein wie mis«
Eieschwader. In dem ersten Kampfe fuhr der „Askold
hinter der „Poltawa ", ein Geschoß traf den vordcch,
Schornstein des „Askold " und beschädigte feine riorkii,
Kessel. Die Kreuzerabteilung verließ die Kiellinie . T«t
japanische Geschwader näherte sich nun bis auf 40 Katl!>
längen , worauf der zweite Kampf begann . Um 5 A:
45 Minuten nachmittags kehrte der „Zesarewitsch" n,
fuhr längs der Kiellinie und signalisierte : „Komm«-
dant übergibt Kommando " . Der älteste Offizier wart«
Konteradmiral Fürst Uchivmsky. Da er sah, daß t«
Feind unser Geschwader von allen Seiten etnzuschlichi
bemüht war , so beschloß er , keine Zeit zu verlieren «>
den Ring des Feindes an der Stelle , wo der Widerst«!
am geringsten war , zu durchbrechen . Ich gab mein»
Geschwader das Signal : „Mir folgen !" nnd fuhr «!
dem „Askold " an der Spitze voraus . Gleich hinter mit
fuhr der „Novik ", in einiger Entfernung die „PaM
nnd die Diana " . Die Krenzerabteilnng hatte sich«
diesem Durchbruche gegen vier Kreuzer zweiter M
und mehrere Torpedoboote zu verteidigen , und
befanden sich drei Kreuzer vo>n Typ des „Matsuschm?
Alle diese sieben Schiffe überschütteten die Kreuzer *
Geschossen. Als ich mich dem Ringe näherte , bemerk
ich, daß einer der « er Kreuzer ein Panzerkreuzer »»
Typ des „Asama " war . Er legte sich uns auer in W
Weg . Das scharfe Feuer des „Askold " aus die fem
lichen Schisse richtete auf drei Kreuzern zweiter Älch
sichtlich Beschädigungen an und veranlaßt «: auf fcjj
„Asama " eine Feucrsbrunst , der sich hieraus ftitiiM
wandte und dem „Askold " den Weg freigab . Bier sei»»
liche Torpedoboote näherten sich und griffen den ,,M«
an . Sie feuerten vier Torpedos ab , die alle fehlgiM
Durch eine wohlgezielte sechszöllige Granate dos „i
kold" wurde eines von den Torpedobooten in den GrB
gebohrt , die übrigen entfernten sich schnell. Der Km
war heiß . 20 Minuten lang hageltcn die Geschossejp
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Er studierte am Städelschen 'Kunstinstitut von 1844®
1850 bei Professor Jakob Becker und bei Hessemer. SW
landschaftliche und architektonische Darstellungen
die Frucht einer Studienreise , die ihn an Rhein,
und Mosel führte . Seiner Vaterstadt hat er bekannt
eine Fülle interessanter historischer Architekturen U
malerischer Ansichten für immer durch seinen Grifft!f
halten . Er wirkte mit bei den Steinleschen Karton »ff
die Glasmalereien der Domsenster , deren ornanicM
Arbeit zum Teil von seiner Hand herrührt . Er zri'W
überhaupt viele Ornament « für Glasmalereien.
Darstellungen sind meistens als kolorierte ZeichniE
oder Aquarelle ausgeführt , er hat nur wenige
geschaffen, doch befinden sich unter ihnen Vorzug!
Werke . JL

Ein internationaler K v ng reß fürBn  !
ni  k wird in der Woche vom 10. bis 18. Juni 10M
Wien  stattfinden.

N»m HScherlttch.
* Net dem Blühen der Pflanze n itn 11j

tätigt unsere Jugend ihr Interesse an der Natur dum.51
Sammeln von Pflanzen und Anlegen von Herbarien. Ei«V
ständig angelegtes Herbarium bildet die beste Grundlage f« ^
Kenntnis deS PslanzcnlcbenSnnd der Pflanzcnartcn . Z>>
zweckmäßigen Herbarium gehört eine sachkundige AnlkM
außerdem aber noch eine praktische Einteilung und et» licu"M,
großes Format . Wir möchten daher aus die soeben in
in Text und Illustrationen bedeutend erweiterter Auslall' Z
schtcnene„Anleitung zum Sammeln und Bestimmen, f0*15}!#
Beobachtung der Pflanzen nnd zur Einrichtung eines
rinmS" von Dr . K. G. Lutz, neu bearbeitet von M. Kolstco^
merksam machen, die zu dem Preise von 1 M. M Pf. im « $
von Otto Maier in Ravensburg erschienen ist. Hier wlbM
nigt , wie cs angegriffen werden muh, »m ein hübsches Her»",^
zusammen zu bringen und worauf die Inngc» Lciltc
haben, »m sich richtige botanische Kenntnisse zn erwerben-
der praktischen Anweisung, die der Verfasser bietet, sind >'
Büchlein noch äußerst nützliche nnd lehrreiche Winke
tjgen Beobachtung der Pflanzen mit zahlreichen Jllnstm' M
enthalte». Das Herbarium, welches vr . Lutz im lllciaM «
läge heransgicbt, zeichnet sich durch wissenschaftliche
läge, wie durch äußerst geschickte und zweckmäßige Einsb«
ans . Wer daher wünscht, daß die Jugend mit Freuden Hans . Wer daher wunicyr, oa„ oie zrugeiiv mir v-irauc»
folg sich mit dem Pslanzensammeln beschäftigt wird «" , t
Herbarium von Dr . Lutz, das in vier Ausgaben exist'«,/
besten Ersabrungen machen. Ausführliche Prospekte
der Verlag auf Wunsch kostenlos.
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... n Jskol 'd" nieder und richteten viele Beschädigungen

~ 1( « Der Ring der feindlichen Schiffe wurde aber durch-
Indien. „Aslold " und „‘Dcomf" brachen durch, ihnen

li"‘‘ S/en „Diana " und „Pallada " . Die japanischen Kreuzer
folgten den „Askold " und den „Novik ". Wir steiger¬
en aber die Fahrt auf 20  Knoten und entkamen rasch.
qnzMchen mar es dunkel geworden . Ich sah die „Pallada"
"J -ie „Diana " nicht mehr . Ta ich nicht mehr v ' r-
Mt wurde , so verringerte ich die Fahrgeschwindigkeu,
Pd; auf die anderen Schisse zu warten , und weil die

k ^ ornsteine und die Kessel beschädigt waren . Der „As-
fotj" hatte auch Beschädigungen unter der Wasserlinie
-chalten. Bis Tagesanbruch fuhr ich langsamer und hielt
lxn Kurs in der Mitte von beiden Küsten , um mich nicht

Schautung Torpedoangriffen auszusetzen . Den
teurer „Novik" ließ ich allein weiterfahren , damit er,
sh  ein schnellgehenöes Schiff ist, Zeit gewinnen konnte,
i-lls er später verfolgt werden würde . Dies entsprach
La  dem vorher festgestellten Durchbruchsplanc , der
jAjut Kommandanten bekannt war . Bei Tagesanbruch
Irtcftleuitißte ich die Fahrt , ohne die Maschinen anzu-
»« ngen. Es stellte sich jetzt heraus , daß der „Askold"
lm'tliche Beschädigungen erlitten hatte . Da zwei Schorn-
Kiuc zerstört waren , so war der Kohlenverbrauch sehr
.,5b Der Beschädigungen und des Kohlenmang . ls
«m mußte ich den Plan , sofort durch die Koreastrahe
«ach Wladiwostok zu gehen , aufgeben . Der Kreuzer
mußte ins Dock gebracht werden . Ich beschloß, den vcu-
tralen Hafen Schanghai auzulausen . Am 12. August

ich bei der Insel Budolu um 3 Uhr früh vor Anker,
demselben Tage lief ich bei Hochwasser in Wusung

M Am 13. August gelangte ich in den Wanpuflutz und
traf Anstalten , um ins Dock zu gehen . Die Hauptbeschä-
-iqungen des „Askold " sind folgende : zwei Schornsteine
»rtrümmert , drei durchlöchert , ein Kessel beschädigt,
M«i Spanten gebrochen . Das Schiff hat ferner vier Lecke
uuterhalb und sechs oberhalb der Wasserlinie . — Die
Kommandanten, Offiziere , Arzte . Mechaniker und Mann¬
haften beider Kreuzer verhielten sich mutig und kalt-
ttiitig und erfüllten ihre Pflicht . Die Arzte waren unter
Mein Hagel von Geschossen tätig.

Die Niederlage des Wladiwostok -Geschwaders.
wb. Petersburg , 19. August . Wie Statthalter

Mcxejew dem Kaiser unter dem 17. August auf Grund
eines Berichtes des Chefs der Kreuzerabteilung meldet,
der am 16. August mit den Kreuzern „Rvsstja " und
,Gromoboi" nach Wladiwostok zurückgekehrt ist, sichtete
der Chef der Kreuzerabteilung am 14. August Isst Uhr
morgens 42 Meilen von Fusan und 36 Meilen von der
gusel Tsushima ein japanisches Kreuzergeschwader : Die
russische Kreuzerabteilung bestand aus den Kreuzern
Jossija", „Gromoboi " und „Nurik " : das japanische Ge¬
schwader aus vier Schiffen vom Typ „Jwate " . Der
zeind nötigte den russischen Admiral , den Kampf anzu-
uchmen, der um 6 Uhr früh begann . Ein Kreuzer
,weiter Klasse vom Typ „Nanjwa " kam von Süden und
schloß sich dem feindlichen Geschwader an . Die -Russen
machten den Versuch, nach Norden zu entkommen . Sie
sieigerten ihre Fahrt bis auf 17 Knoten . Der Flucht-
«ersuch schien bereits zu gelingen , als plötzlich . der
Kreuzer „Rurik " signalisierte : „Steuer wirkt nicht" .
Der Chef der Kreuzerabteilnng erwiderte : -„Sucht mit
Maschinen zurückzukommen !" und fuhr weiter , ohne auf
dieses Signal Antwort zu erhalten . Er sah, daß alle

W japanischen Kreuzer ihr Feuer auf den „Rurik " ver-
i Mi einigten, und bezweckte durch sein Manöveriercn nun,

5cm„Rurik " zu ermöglichen , seine Beschädigung auszu¬
bessern und das Feuer des Feindes auf sich zu lenken.
Gleichzeitig näherän sich noch zwei Kreuzer zweiter und
dritter Klasse. Der „Rurik " signalisierte : „Ich kann
Acht zurechtkvmmen" . Der Admiral gab ihm darauf
durch sein Mauöverieren die Möglichkeit , nach der korea¬
nischen Küste hin sich zu entfernen , und signalisierte um
i Uhr: „Nach Wladiwostok fahren " . Der „Rurik " wie¬
derholte dieses Signal und schlug den entsprechenden
Kurs ein,- er fuhr dabei rasch. Die Kreuzer „Rossija"
und „Gromoboi " nahmen Kurs nach Nordwestcn und
wechselten die ganze Zeit über mit dem Feinde Schüsse,
brr, 32 bis 42 Kabellängen von ihnen entfernt , gleichen
Kurs mit ihnen hielt . Der Kampf dauerte zwei volle
Etunden. Die russischen Schiffe wurden schwer beschä¬
digt: auf dem Kreuzer „Rossija " wurden drei Schorn-
lieiue durchschossen und ein Kessel beschädigt. Der
«Rurik" war anfangs drei bis vier Meilen zurückge¬
blieben. Zwei Kreuzer zweiter Klasse eröffneten das
«euer auf ihn . Hierauf wurde er aus den Augen Ver¬
ben. Da Admiral Kamimura aber mit vier Panzer-
Luzern die beiden anderen russischen Schiffe ununter-
-wchen verfolgte und sich somit von dem „Rurik " enr-
lttnte, setzte der russische Admiral den Kampf fort , indem
** öen Feind weiter nordwärts lockte, in der Hoffnung,
W der „Rurik " seinen verhältnismäßig schwachen Geg-
uern Stand halten und nach Ausbesserung des beschü¬
tten Steuers allein nach Wladiwostok gelangen werde.
f"rz vor 10 Uhr eröffnete der Feind , indem er sich auf

Kabellängen entfernte , ein überaus heftiges Feuer,
-1 den Eindruck machte, er werde hierauf zum Angriff
Küchen. Wider alles Erwarten wendete die ganze Ab-
Nung um 10 Uhr aber nach rechts und stellte nach fünf-
uundigem heißem Kampfe das Feuer ein . Der Verlust
Mo Me Beschädigungen wurden sofort festgestellt. Die
Mija " hatte elf Lecke, „Gromoboi " sechs. Beide Kreuzer
^n mehr als die Hälstc aller Offiziere und ein Viertel
W Mannschaft verloren . Unter diesen Umständen war
P.kanz unmöglich , den Kamps wieder aufzunehmen und
Mn , wo der „Rurik " sich zuletzt befunden hatte , zurück-
Mehren, der mindestens dreißig Meilen südwärts ent-

war . Man mußte das stille Wetter benutzen , Me
LMinen stoppen, die größten Lecke ausbessern und nach
^dimostvk geben . Auf dem Kreuzer „Rossija " wurden
sin Kapitän getötet und sechs Offiziere verwundet , auf
7,7 "Gromoboi " vier Offiziere getötet , ein Kapitän schwer

» drei Offiziere leicht verwundet . Auf beiden Kreuzern
"»r»en 185 Mann getütet und 307 verwundet.

» Um Port Arthur.
, . *>£. Petersburg , 19. August . Nach Telegramm m

Kriegsschauplätze haben die Japaner vor Port
'Mr in den letzten 10 Tagen 9000 Mann verloren.

Vvkohama, 18. August . Hier ist ein , Telegramm
Kn̂ ^ ^ isu  eingetroffcn , demzufolge die russischen

n- die erst am Tage vorher nach Port Arthur zurück-
j hrt waren , am letzten Dienstagmorgen aus dem

Kvettd-Ausgabr,  1. Wiesbadener Tagdiatt ._ Freitag . 19. August 1904. Keitr S.
Hafen wieder ausgelaufen seien, um sich vor dem ver
heerenden Feuer der Japaner in Sicherheit zu bringe!
Die Japaner setzten die Beschießung bis 2 Uhr fort.

I « Tsingtau.
hd . London , 19. August . Aus Tsingtau  wird ge¬

meldet : Sämtliche Munition der im Hafen befindlichen
russischen Kriegsschiffe wurde in das deutsche Arsenal
gebracht . Alle Geschütze wurden desarmiert . Die russischer
Mannschaften sind aus Ehrenwort verpflichtet worden,
bis zur Beendigung des Krieges in Kiautschou zu bleibeu.
Die russischen Matrosen versuchen die Schiffe nach Mög¬
lichkeit auszubessern . Die russischen Offiziere werden
von den Deutschen mit großer Kameradschaftlichkeit be
handelt.

*

hd . London , 18. August . Aus Tschtfu  wird ge¬
meldet , daß am 15. August sich eine große Schlacht zwischen
Kuroki und Kuropatkin bei Liaoyang zu entwickeln
schien, daß aber ein schweres Regenwetter die Operationen
unmöglich machte.

rvb . Petersburg . 18. August . Die „Nuss. Telegr.
Agentur " meldet aus Mukden  vom 18. August : Das
in dem gestrigen Mukdener Telegramm erwähnte Fahr¬
zeug , ivelches die Japaner mit gekappten Masten in dir
See gelassen hatten , wurde vom Winde an das Ufer bei
Tschifu getrieben : das Fahrzeug war mit Krauen und
Kindern gefüllt.

M . Berlin , 19. August . Der „B . L.-A." meldet auc
Liaoyang:  Die japanischen Truppen zogen sich von
Dapinguschak nach Tijantschau zurück . In Onansheuslan
am Tungshuntsian , dem rechten Nebenfluß des Jalu,
stehen keine Japaner . Der rechte Flügel Kurokis geht
anscheinend zurück. Der Vormarsch nach Mukden scheint
ausgegeben zu sein . Auch im Süden ist kein weiteres
Vordringen der Japaner bemerkbar . Die starken Regen¬
güsse halten an . — Chuntschusen beschossen gestern eine;
Bahnzug südlich von Liaoyang , wobei ein Offizier ver¬
wundet wurde.

hd . London , 18. August . Aus Liaoyang  wird
gemeldet , daß infolge der Angriffe der Chuntschusen aus
die chinesische Nordbahn und die Untätigkeit des Generals
Mah , gegen die Chuntschusen vorzugchen , die Lage de.
russischen Truppen besorgniserregend geworden ist.

hd . Petersburg , 19. August . Auf Befehl KuropatkinZ
göht das 1. Korps nach Norden zur Verstärkung der
Truppen des Generals Linewitsch.

hd . London , 19. August . Aus Peking  wird be¬
richtet, die chinesischen Behörden verweigern jede Aus
kunft in der Angelegenheit der russischen Schiff« in
Shanghai . Auf der japanischen Gesandtschaft wird das
Gerücht dementiert , wonach Japan an China wegen de.
Angelegenheit der russischen Kriegsschiffe in den chine¬
sischen Häfen ein Ultimatum gerichtet habe . Man ver¬
sichert vielmehr , daß diese Angelegenheit auf sreund-
schafttichemWege erledigt werden toll.

Deutsches Reich.
* Hof - nttb  Personal -Nachrichten . Die Abreise des Prinzen

Friedrich Leopold  vom Schlosse Glinicke nach dem
russischen Hauptquartier ist für Sonntag , den 28. August, festge¬
setzt. Den Prinzen werden aus seiner näheren Umgebung sein
persönlicherAdjutant und einige Diener nach dem Kriegsschau¬
platz begleiten.

Nack, Privatnachrichten, die aus Windhuk  in Kiel einge¬
troffen sind, gedenkt Oberstleutnant L e u t w c i n zur Herstellung
seiner Gesundheit einen längeren Urlaub nach Deutschland anzu¬
treten.

* Berlin , 18 . August . Die heute durch dm Minister
der öffentlichen Arbeiten enistfangene Deputation de?
Bundes derJndustriellen  beantragte , die
Staatsbahnverwaltung möge denjenigen Betrieben und
Händlern , die direkt oder indirekt auf die Bmutzung von
infolge der Dürre unfahrbar gewordenen Wasserstraßen
angewiesen sind und -die ihre Kalkulatioß^auf die billigere
Wasserfrachtganz oder teilweise basierten, eine Vergütung
der Differenz zwischen der Eisenbahn - und Wasserfrachl
für denZngang undAbgang vonWaren , gewähren , die zum
Fabrikationsbetriebe erforderlich sind oder daraus her-
Vorgehen. In Anrechnung kommt immer nur derjenig-
Teil der Frachtdifferenz, welcher der verhinderten Be-
nutzurig einer besümmten Wasserstraße entspricht. Die
Vergütung der Frachtdifferenz zwischen Wasserstraße unv
Eisenbahn findet nicht statt für Betriebe , deren Kalkula¬
tion nicht auf den Wasserstraßen basiert. Der Minister
Budde erklärte, es könne hieraus kein Anlaß genommen
werden, Ermäßigungen der Eisenbahnfrachten zu ge¬
währen.

* Die Bevölkerung des Deutschen Reiches wird im
neuesten „Statisfischen Jahrbuch " nach dem Stande um
Mitte dieses Jahres aus 59 495 000 Personen geschätzt.
Bei der letzten Volkszählung , die anr 1. Dezember 1900
stattgefunden bat, ist eine Einwohnerzahl von 56 367 178
Köpfen festgestellt, so daß in den seitdem verflossenen
314 Jahren eine Bevölkerungszunahme um etwa 3,13
Milliouen oder 5,5 vom Hundert stattgefunden hat. Von
1895 bis 1900 hatte sich die Bevölkerung um 4,09
Millionen vermehrt. Seit Errichtung des Deutschen
Reiches bis Mitte dieses Jahres hat die Bevölkerung um
rund 18,5 Millionen oder 45 vom Hundert zugenommen.

* Rundschau im Reiche. Im Primkenauer
Schloß fand gestern eine Konferenz statt, an der auch
Herzog Ernst Günther von Schleswig .Holstein, der Ober¬
präsident von Schleswig , Graf Zedlitz-Trützschler, und der
Eisenbahndirettions -Präsident Hermann teilnahmen . Es
wurde als zweifellos festgestellt, daß der Eisenbahnfiskns
für den durch den großen Brand  verursachten Schaden
aufzukommen hat. Der Oberpräsident erstattete tele¬
graphischen Bericht an den Kaiser. (B . T .)

Wegen Verlegung der Förderung auf eine Schicht
wurde auf der Zeche „Louise Tiefbau " in Hombruch
300 Arbeitern gekündi  g t.

Die Nachricht polnischer Blätter , daß der frühere Mit¬
arbeiter der „Praca ", vr . v. R a k o w s k i , nach seiner
Entlassung aus dem Gefängnis in Wronke nach Ruß¬
land abgesckioben worden sei, hat sich als erfunden hcraus-
geftellt. Wie der „Postemp " berickstet, befindet sich
I>r. v. R. nach wie vor noch im Zentralgefängnis in
Wronke, wo er noch bis zum Dezember verbleiben mutz,

nm die über ihn verhängte Strafe von 2 Jahren unÄ
9 Monaten zu verbüßen . — Die begreifliche Erregung
über die „Auslieferung " Rakowskis war also verfrüht.

Tie 11 000 Morgen große Herrschaft Czeszewo
im Kreise Wrefchen, zu der schr große Waldungen ge¬
hören, ist durch den Staat angekauft worden für einen
Kaufpreis von etwas über drei Millionen Mark. Dos
Gut gehörte bisher den v. Kramstaschen Erben.

Gestern vormittag wurde in feierlicher Weife in
Stuttgart der 14 . i n t e r n a t i o n a l e A m e r i»
kanisten - Kougreß  in Gegenwart des Königs und
der Prinzessin Therese von Bayern eröffnet . Nach einer
begrüßenden Ansprache seitens .des Vorsitzenden, Pro»
fessor von den Steinen -Berlin , erhob sich der König, um
für die freundlichen Worte , die der Vorsitzende an ihn
gerichtet, zu danken. Es bedürfe wohl keiner weiteren
Versicherung, idaß er gern dem Rufe gefolgt sei, den Schutz
über die Versammlung zu übernehmen . Er begrüßte
dieselben mit herzlichlen Worten und sprach den Wunsch
aus , daß die Kongreß-Teilnehmer sich hier wohl und be¬
haglich fühlen und das Ergebnis der Verhandlungen er-
sprießlich und von bleibendem Werte sein möge. Hierauf
begrüßte Kultusminister >I) r. v. Weizsäcker im Namen
der königlichen Staatsregierung . Gemeinderat Rettich im
Namen der Stadt . Professor vr . Hering namens dev
Universität Tübingen und vr . Boas -New -Zjork namens
der dortigen wissenschaftlichen Institute . Daraus wurde
mit den Verhandlungen begonnen . Heute mittag hatte
der König dg.e Teilnehmer des Kongresses nach dem
Königlichen Schloß Wilhelma gelad-en, wo ihnm ein Im¬
biß angeboten wurde . Der König machte hierbei die
Honneurs und zog viele Herren und Damen in ein Ge¬
sprächs_ _ _

Per Aufstand in AilW-MmstaMkri.
Das Ende des 51ricgcs in Südwestafrika deniken sich

viele nach dem Sieg bei Waterberg sehr nahe . Es mutz
daher betont werden , daß nur ein allerdings entscheiden¬
des Stadium des Krieges zu erfreulichem Abschluß ge-
kommen ist. Nun beginnt das zeitlich wahrscheinlich aus¬
gedehnteste Stadium des Guerillakrieges . Zu diesem Er¬
gebnis kommt auch ein Aufsatz der „Kol . Ztg ." über die
Kriegslage , dessen Schlußsätze wir hier folgen laflen:
Auch im denkbar günstigsten Falle wird man nicht darauf
rechnen dürfen , durch die Operationen am Waterberg
den Krieg endgültig beenden zu können . Es wird viel¬
mehr unter allen Umständen größeren oder kleineren
Abteilungen der Rebellen gelingen , sich im Lande zu
zerstreuen , und gegen diese muß dann im Guerillakrieg
oorgegangen werden , der noch stets eine Folgeerscheinung
jedes Krieges gegen Eingeborene in Südafrika war.
Das Durchstreifen und Absuchen der zahlreichen wilden
und ausgedehnten Gebirge des Landes ist dann eine
spätere Aufgabe für unsere Truppen , die noch manchen
Tropfen Schweiß kosten wird.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Der Bürgermeister Rocho-

wansky in Troppau lchnte die Teilnahme an der von
dem Landespräsidenten aus Anlaß des Geburtstages
Kaiser Franz Josefs gegebenen Festtafel mit der Motivie-
rung ab, daß der gegenwärttge Zeitpunkt nicht geeignet
sei, an Fesllichkeiteir teilzunehmen . — Nachdem sämtliche
Müller die Forderung ihrer Arbeiter auf Lohnerhöhung
und Einhaltung der Sonntagsruhe abgelehnt haben, sind
in Budapest 2500 Müllereiarbeiter in den Streik rät»
getreten und die Arbeit ruht in sämtlichen Mühlen.

* Niederlande . Gestern erfolgte im Beisein der
Königin und des Prinzgemahls die feierliche Eröffnung
des neuen Flußbettes , wodurch endgülfig die Waat und
die Maas getreirnt werden . Hiermit ist eine ber glänzend¬
sten Wasserbauten Hollands nach mehr als zwanzig,
jähriger Llrbeit und nach Verausgabung von fast 23
Millionen Gulden zum Abschluß gelangt . Weite Land-
strecken sind nun vor gesährlichm Überschwemmungen ge-
schützt.

*. Rußland . Die Dause des russischen Thronfolgers
Alexrs ist auf den 24 . August in der großen Palastkirche
in Peterhos cmgesetzt. (B . T .)

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  19 . August.

— Kurhaus. Hinsichtlich 6er morgigen großen Sommer-
v e r a n sta l t u n g der Kurverwaltung machen wir 6arauf auf¬
merksam, daß der Kurgarten einschließlich der Säle des Restau-
rants von 7 Uhr ab mit Rücksicht auf das zahlende Publikum
nur für Inhaber von Eintrittskarten zum Sommerfeste refp
verhüten werden muß. um den Zutritt Unberechtigter zu

- Residenz-Theater . Die Direktion des Residenz-Theaters
ist svrtgeietzt bemüht vom Neuen das Neueste zu bringen, um den
ilch stets steigernden Ansprüchen des Publikums an die Leistungen
einer modernen Bühne auis beste gerecht zu werden. Das Pro.
gramm der am Donnerstag , 1. Septemeber, beginnenden neuen
-Spielzeit steht bereits fest und ihr charakteristisches Gepräge dürfte
darin gipfeln, daß nicht nur das Unterhaltende zu Wort kommr
sondern daß auch dem Literarischen ein weites Feld einaeräumt
wird. ^ Dem fünfaktigen Schauspiel „Die eiserne Krone", einer
Novität, welche die Saison eröffnet, folgt am Freitag den
2. September, eine Wiederholung des von voriger Saison nöck in
bester Erinnerung stehenden französischen Schwankes D,e
800  Tage " und als dritte Vorstellung am SamAag . de»
8. September, bereits die zweite Novität: „Nur kein Leutnant"
Lustspiel in 4 Akten von Wilh. Wolters und Jesco v Puwkamcr. » *

- Der Kaiser in Mainz . Nach Anknnift des Kaisers
in Mainz am Montag findet zunächst ein Feucrgekecht
statt, dessen Aufgabe noch nicht bestimmt ist. Dann reitet
der Kaiser die Fronten der Truppen ab, woraus der
Paradi'tiiarsch beginnt . 'An der Truppenschau nehmen
die schon gemeldeten Truppenteile teil . Es sind also dies-
n»al weniger Truppen als im Vorjahre zusammenge-
zogen. Nach der Truppenschau reitet der Kaiser erst über
die Wallstraße und Bingerstraße an der Spitze der
Fahnenkompagnie in die Stadt , die er dann, wie schon
öfter, am Aliceplatz betritt . Der Weg geht dann noch
über die Große Bleiche nach dem Großherzogl . Palais
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am Dcutschhausplatz , wo ein militärisches Frühstück statt-
findet , nach dessen Beendigung der Kaiser die Stadt
mittels Sonderzuges verläßt . Die Stadt Mainz wird
wieder in großartiger Werse den Aliceplatz und den
Deutschhansplatz ausschmücken, von denen der letztere be¬
sonders immer einen prächtigen Eindruck macht. Die
Bewohner der Großen Bleiche aber werden ihre Straße
wieder durch Flaggenmasten und Girlanden in eine
»Via triumphalis verwandeln.

— Walhalla -Theater . Wir weisen nochmals auf die morgen
Samstag stattfindenbe Uraufführung der Operette „Das Ei des
Kolumbus " hin . Wie bereits berichtet , ist es zugleich der Ehren¬
abend für Herrn Richard Lenz.  Fräulein Lucie G a st e l l i
ist von der Direktion bis zum Schluß der Spielzeit verpflichtet
roorden . — Herr Kapellmeister Sandten,  welcher seit drei
Jahren während der Variete - und Operettenspielzeit die musika¬
lische Leitung hatte , verläßt uns im Laufe der nächsten Woche.
Die Direktion hat dem verdienstvollen und in weitesten Kreisen
beliebten Künstler einen Abschieds - Ehrenabend  be¬
willigt , und zwar gelangt alsdann am Montag die beliebte
Operette „Das süße Mädel " zur Aufführung . Die Titelpartie
singt Frl . Lucie Gastellt.

— AbonnemenMonzerte „Wolbeck" . Das dritte
Abonncmentskon 'zert unter Leitung des König !. Kam¬
mermusikers Cords  am Mittwoch , den 17. August , er¬
freute sich, begünstigt durch das herrliche Wetter , wieder
-eines zahlreichen Besuches . Ein aus -gewähltes Pro¬
gramm , sowie die vorzüglichen Leistungen der Kapelle
sorgten dafür , die Aufmerksamkeit des Publikums bis
zum Schluß zu fesseln. Besonderen wohlverdienten Bei¬
fall fanden die solistischen Vorträge der Herren Kammer¬
musiker Zeidler (Violine ) und Mührenberg (Xylophon ).
— Das nächste Konzert findet voraussichtlich Mittwoch,
den 24. August , statt . Hoffentlich wird damit das neue
Unternehmen des rührigen Dirigenten noch nicht abge¬
schlossen, sondern weiter fortgesetzt.

o . Das Testament des Freiherr « Ed . v. Lade ist
gestern bei dem Amtsgericht zu Rndesheim eröffnet wor¬
den . Die wesentlichen Bestimmungen gehen dahin , daß
der einzige Erbe ein Neffe des Verstorbenen in Köln ist.
Die durch ihre herrlichen Anlagen und seltenen Obst-
knlturen weithin berühmte Besitzung Monrepos
zu Geisenheim , der Wohnsitz des verstorbenen Herrn
v . Lade , soll Gemeingut werden und ist deshalb dem
Bezirksverband  des Regierungsbezirks Wies¬
baden mit der Bestimmung vermacht,  daß derselbe sie
'dauernd in vorziiglichem Zustande erhält und kein Teil
derselben je veräußert werde . Zur Bestreitung der Un¬
terhaltungskosten ist dem Bezirksverband ferner ein
Kapital von 3 0 00 0 0 M . überwiesen , aus dessen Er¬
trägnissen jedoch außer den Unterhaltungskosten größere
Legate , z.B . zurErrichtung eineMsyIs für alte arme Leute
in einem Nebengebäude an Monrepos , bestritten werden
müssen . Ob die Einkünfte zur Erfüllung aller Verbind¬
lichkeiten ausreichen werden , wird der Bezirrsoerband
noch zu berechnen haben . Falls derselbe das Vermächtnis
von Monrepos ablehnt , soll dasselbe mit allen Verpflich¬
tungen auf den preußischen Staat  übergehen . Es
wird also zunächst die Entschließung des Landesaus-
schuffes abzuwarten sein.

— Der gestrige Sturmwind machte sich im allge¬
meinen recht unangenehm bemerkbar . Obwohl sozu¬
sagen der Regen am Himmel hing , brachte er doch nicht
das ersehnte Naß , sondern verjagte die Wolken und ver¬
ursachte mannigfachen Schaden in Feld und Garten.
Vielen Erholungssuchenden und Spaziergängern ver¬
leidete er wegen des durch ihn emporgewirbelten Staubes
den erwünschten Aufenthalt im Freien . Der Staub war
oft so stark, daß Wer der Stadt , von einem höher gelege¬
nen Punkt aus beobachtet, eine einzige große Staubwolke
zu schweben schien. Die Unsitte , Blumenstöcke und der¬
gleichen ohne die gebotenen , das Herabstürzen unmöglich
machenden Sicherungen vor die Fenster zu stellen, hatte
auch gestern wieder zur Folge , daß zahlreiche Blumen¬
stöcke, ja sogar Bogelskäfige , von deren Insassen manche
die Unachtsamkeit ihrer Eigentümer mit dem Leben
büßen mutzten , oft aus sehr beträchtlicher Höhe auf die
Straßen und in die Höfe fielen , so daß man von Zufall
oder Wunder sprechen kann , daß niemand durch diese vom
Wind herabgewehten Gegenstände verletzt wurde.

— Kaiserparade . Anläßlich der großen Kaiserparade am
nächsten Montag in Mainz wird die Biebrich -Mainzer Dainpf-
fchiffahrt August Waldmann ihre Dampfer auch am Rheintvr an-
legen lassen, welches ein sehr geeigneter Landeylatz zum Besuch
des Paradefeldes und der Einzugsstraße ist. Die erste Abfahrt
erfolgt ca . 8 Uhr früh ab Biebrich.

— Der Brand i« Herboru . Von einem Leser un¬
seres Blattes wird uns zu obigem noch folgendes mit¬
geteilt : „Gelegentlich meines diesjährigen Sominer-
UrlaubS kam ich auch zufolge Einladung eines Freundes,
eines angesehenen Herborner Bürgers , Ende vorigen
Monats nach Herborn . Bei einem Stutt '&ßnnfl durch¬
kreuzten wir die vom Grotzfeuer heimgesuchte Schafs¬
gaffe, deren Nähe sich schon auf einig « Entfernung durch
einen üblen Geruch bemerkbar machte. Dies « Gasse be¬
steht zumeist — vornehmlich nach ihrem südlichen Ende
hin — aus Scheunen und Ställen , vor denen sich respek¬
table Düngerhaufen befinden ; und unwillkürlich wähnt
man sich, im Gegensatz zu den übrigen Straßen des ehr¬
würdigen Städtchens , in eine hinterpomürersche Dorf¬
straße versetzt . Mein Freund erzählte mir bei dieser
Gelegenheit , daß es hier schon so oft gebrannt habe , aber
die Feuerwehr wäre immer gleich so eifrig dahinter,
daß gar kein ordentlicher Brand aufkommen könne . Das
Terrain sollte ja schon angekauft werden , aber cs wäre
noch zu teuer . Letzteres deckt sich mit der Mitteilung
Ihres Berichterstatters . Mögen die Tatsachen und Um¬
stände , die bei dem Ansbruch des Brandes mitgespielt
haben , liegen , wie sie wollen , wer sich in die Lage der
meist der ärmeren Bevölkerung angehörenden Abge¬
brannten versetzt und ein opferwilliges Herz für diesel¬
ben hat , der wird seine Gabe nicht danach bemessen, son¬
dern , von wahrer Nächstenliebe durchdrungen , helfen,
wo es not tut und so viel er kann " . — Inzwischen hat
sich auch unser Korrespondent zu der Berichtigung des
Magistrats von .Herborn geäußert . Er schreibt : 1. Be!
meiner Ankunft in Herborn (10% Uhr ) wurde mir auf

eine Anfrage , ob denn genügend Wasser da sei, von meh
reren Personen die Antwort : „Jetzt haben wir genug
Wasser , weil der Mühlgraben jetzt geöffnet wurde , vor¬
her aber nicht." Ich lief darauf zur Brandstelle und fand
eine ganze Reihe von Gebäuden in Flammen . Angesichts
des riesigen Feuers wiederholte ich unwillkürlich meine
Frage wegen des Wassers und erhielt nun von ver¬
schiedenen Personen fast dieselbe Antwort wie vorher
Dadurch mußten mir alle Zweifel an der Richtigkeit der
ersten Aussage genommen werden . 2. Was den sehr be¬
dauerlichen Unglücksfall Kegel betrifft , so gehen die von
Feuerwehrleuten gemachten Äußerungen und diejenigen
des verehrl . Magistrats .Herborn auseinander , es wurde
sogar unter lebhaftem Bedauern gesagt , daß es wohl
möglich gewesen wäre , dieses Unglück zu verhüten , wenn
fragl . Schornstein mit dem Gebäude , das zum Teil in
sich zusammenfiel , eingerissen worden wäre , und nicht,
wie es der Fall war , als einziger Gebäudeteil frei in
die Luft ragend stehen gelassen wurde . Nach meiner Be¬
urteilung war dieser Hauskamin nicht schwieriger zu er¬
reichen wie andere vor dem Einsturz zu Fall gebrachte
Mauern . 8. Daß das Feuer in der Scheune von Süß
kind aus -gebrochen i st , wird Schreiber dieses sich hüten,
zu sagen , daß die Vermutung , der Feuerherd befinde
sich dort , von sämtlichen mit mir in Gespräche verwickel-
ten Feuerwehrleuten und Zuschauern ausgesprochen
wurde , ist unumstößliche und eine dem Herborner
Magistrat jedenfalls auch bekannte Tatsache . Daß Sütz-
kind gegen diese Aussagen Front macht, ist demselben
wohl nicht zu verargen . Dasselbe würde ein jeder tun,
wenn er durch solche Vorkommnisse unschuldig in ein
falsch>cs Licht geraten würde . (Man vergleiche die
Branöberichte des „Herborner Tagblatts " .) 4. Die Mit¬
teilung , betr . Verkauf und Bebauung des Brandgeländes,
ist mir von verschiedenen Seiten gemacht und auf Be
fragen bestätigt worden , wie ich überhaupt nicht auf eine,
sondern ans mehrere und an verschiedenen Stellen ein-
gezogene und inhaltlich nur gleichlautende Aussagen hin
berichtete . Es wäre wohl nicht unangebracht , rvenn der
verehrt . Magistrat von Herborn sich Kenntnis verschaffte,
in welch brutaler Weise angesichts des Flammenmeeres
über di« Vernichtung der Gebäude gesprochen wurde.
Daß dieses nicht von den Geschädigten geschah, läßt sich
denken , ob von Herbornern oder anderen , das zu unter¬
suchen ist nicht meine Sache , aber geschehen ist es , und
zwar leider ohne ein Wort des Bedauerns ." Diese
Rechtfertigung unseres Korrespondenten in Verbindung
mit der ihr vorausgehen -öen Zuschrift aus unserem Leser¬
kreise wird den Magistrat von Herboru hoffentlich zu
einer gerechteren Beurteilung unserer über den ersten
Brand in Herborn gebrachten Mitteilungen veranlassen.
Es scheint doch etwas faul im Staate Dänemark zu sein.
— Merkwürdiger Weise ist gestern , wie schon kurz ge¬
meldet , abermals Grotzfeuer in Herborn
ausgebrochen , und zwar im direkten Anschluß an die
Stelle , wo das erste Brandunglück entstanden war . Unser
Korrespondent telegraphiert uns darüber:

Herborn , 18. August , abends 11% Uhr . Der
Brand wütet fort , ist aber lokalisiert . 12 Wohn¬
häuser und 31 Scheunen sind abgebrannt . Ein Mann
wurde verhaftet . Ob cs der Urheber des Unglücks,
wird di« Untersuchung ergeben . Der erste Brand
betraf die untere linke Hälfte , der jetzige Brand be¬
trifft die obere linke Hälfte der Schafsgaffe . Zusam¬
men sind ca. 00 Gebäude eingeäschcrt . Zwei alte
Stadtbefestigungstore sind ausgebrannt . Die Feuer¬
wehren der ganzen Umgegend sind tätig . Die ganze
Nacht dauern die Löscharbeiten . Es ist wenig ver¬
sichert und wenig gerettet . Einzelne Familien haben
alles verloren . Um % K) Uhr erscholl der Ruf : „Das
Rathaus brennt !" Funken hatten auf dem Speicher
eine Aktenkiste entzündet . Dt « Feuerwehr hatte hier
sofort gelöscht. Um 11% Uhr sind 22 Pioniere aus
Kastel angekommen , Freitag folgen noch mehr an den
Brandherd . Die Ursache des Feuers ist unbekannt.
Tausende von Zuschauern sind ans der Brandstätte.

— Rheinsahrten . Mit Waldmami -Darnpfer unternahm
variae Woche bcr Deutsche Zahiitechniker -Berbatid -Maim eine
Fahrt nach Aßmannshausen , der Mctallarbeiter -Berband -Mainz
nach Freiweinheim und der Gesang-Verein „Harmonie -Wies¬
baden nach Bingen , sowie das Handelsinstttut Meergantz -Wics-
badcn nach Hattenheim . — Gleichfalls mit Waldmann -Dampfer
werden nächsten Sonntag der katholische Männcrverein -Mainz,
sowie der Nassauer Lehrertag Extrafahrten machen.

o . Bahnhoss -Ncnban . Die verschiedenen Bauarbeiten
im Gebiete des Hauptbahnhofs , bei der Curve und auf
dem Güterbahnhvf an der D -otzheimerstraße sind im Laufe
des Sommers tüchtig gefördert worden . Fast sämtliche
Bauten sind vergeben und wirb von den Unternehmern
mit aller Energie an deren Fertigstellung gearbeitet . Es
handelt sich dabei um eine ganze Anzahl größerer und
kleinerer Uber - und Unterführungen von Straßen
mittelst eiserner Brücken , ferner um Straßenanlagen,
sehr bedeutende Erdarbeitcn , sowie die Hochbauten für
den Stttckgütervcrkchr an der Fischcrstratze und auf dem
Güterbahnhof an der Dotzheimerstraße . Die letzteren
Arbeiten werden mit besonderem Nachdruck betrieben,
damit die Eröffnung des Güterbahnhofs  zu
der in Aussicht genommenen Zeit , 1 ö. O k t o b e r , be¬
stimmt erfolgen kann . Die Hochbauten daselbst wie das
Abfertigungsgebäude , ein Lokomotivschuppen und ein
Stellwerkgebünde führt die Firma Weder « . Schmidt
von hier ans, ' an der Herstellung der Geleise , der Lade¬
straßen und der Kanalisation daselbst sind die Unter¬
nehmer K o p p und Gries  bereiligt . Die Zufahrt¬
straßen zum Güterbahnhvf sind auch bereits in der Aus¬
führung begriffen . Mit dem Hinausverlegen des großen
Ladungsverkehrs werden im Bahnhossgelände sehr be¬
deutende Änderungen eintroten und der alte Bahnhof
eine große Entlastung erfahren , da der ganze Frciladc-
vcrlehr mit allen Kohlenlageranschl 'üssen in Wegfall
kommt . Die Güterzüge werden über den neuen Bahn¬
hof und die neue Dotzhcimer Linie nach dem nenen
Güterbahnhof befördert . Die Lagerplätze daselbst sollen
demnächst verpachtet werden . Der neue Stückgut¬
bahnhof  an der Fischcrstrahe wird voraussichtlich im

nächsten Frühjahr dem Botrieb übergeben . Der »
des Gütergleises von Curve nach dem Güterbahn^
an den Unternehmer Kapp vergeben . Die Ar/
fln der Mainzer Landstraße für die Hauptstrecken tu,/? 1
Krrpsermühle nach Curve und nach Erbenheim
von Curve nach Erbenheim sind dem
nehmer KuNz hier übertragen , welcher bereits ^
ersten Arbeiten im Hauptbahnhof , am Melonenbera
an der Schwalbacher Linie ausgeführt hat . Die £3
Sebung der Arbeiten für die Fundamentieruna
Empfangsgebäudes  wird in der nächsten stei«̂
folgen , worauf dieselben sofort zur Ausführung gelang.
Auch mit dem Bau eines neuen großen Lokvwr»
schuppens , der in die Nähe der „Kupfermühle " Äu J*
kommt, wird demnächst begonnen . ™

d . Ein Unfall , den Herr Ge ne ra l l e u tna «,
v . Ba r by erlitten hat , beschäftigte in ihrer beutst
L-itzung die Strafkammer.  Der alte Herr iß
sich am Nachmittag des 1. Februar d. I . über die
der Kreuzung der Bahnhofs - und Nikolasstratze für
wohnlich schon außerordentlich lebhafte Rheinstraße >.
einem Augenblick gewagt , wo die Straße von Stras-,
bahnen , Droschken und anderen Fuhrwerken mti t«
wimmelte . Er kam ungefährdet von der Nikolasstrch
bis zur gegenüberliegenden Rheinstraßeseite : noch-st
paar Schritte , und er wäre glücklich auf dem Trollst
angekvmmen gewesen , im letzten Moment aber erM
er von der Deichsel des Geschäftswagens einer hiesM,
Spczereihandlung einen Stoß in den Rücken, er kam
Fall und schlug sich an dem Bandslein des Trottoirs jv,
klaffende Wunden in den Kopf : außerdem zog er i
«ine leichtere Hautabschürfung an einem Knie zu Hw
Bürgermeister Heß, der in unmittelbarer Nähe
des Unfalls war , sprang dem Verunglückten , der einen
Augenblick lang das Bewußtsein verloren hatte, »
Hülfe und brachte ihn in Gemeinschaft mit einem <
re » Herrn in einer Droschke in seine Wohnung . D,
Wunden waren nach dem Gutachten des .Herrn Hoftstz
I ) r . Koch gerade nicht gefährlich , einige Tage lang um
der Verletzte fast bewußtlos , nach etwa 14 Tagen komiir
er als geheilt gelten . Dem Führer des Geschäftswagent,
dem t9 Jahre alten Kutscher Heinrich F ., wurde derM
fall zur Last gelegt , und zwar deshalb , weil er im Trust
um die Ecke der Bahnhof - und Rheinstratze gefahren sei
und dabei nicht die vor ihm liegende Straßenstrecke im
Auge behalten habe. Das Gericht verurteilte den F,
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Geldstrch
von 25 M.

— Heimische Industrie im Ausland . Der Maschine»« !
Wiesbaden , Ges. nt. b. H., welche die gesamte Bühricnaniage für
das hiesige Hvftheater ausgeführt hat . ist die Lieferung ei«!
großen eisernen Bühnenvorhanges mit hydraulischer Maschst-
für den Theater -Zirkus „Coliseo Argentinv " in Buenos«
übertragen worden.1

Z. Jnr Rausch? Der in Köln geborene Gottfrieds,
war im Mai dieses Jahres als Anshülfsbeamter bei d«i
hiesigen Post angestellt . In der Nacht vom 31. Mai, «»
1. Juni war er mit einigen Freunden im Wirtshaui
gewesen , und als er sich zwischen 1 und 2 Uhr
auf dem Heimweg befand , will er nicht mehr ganz niich-
tern , sogar ziemlich betrunken gewesen sein . An dm
Bruno Wandtschcn Geschäft in der Kirchgasse vorbei-
kommend , reizte ihn der Aushängekasten : er schlug mit
dem silbernen Griff seines Spazierstockes die Glasscheibe
ein , fuhr mit der Hand in das entstandene Loch, zog«4
eine Hose bis beinahe zur Hälfte heraus , würde dam
aber von einem Schutzmann verjagt . Der Schutzmali»
weckte Herrn Wandt , der vor die zertrüinmert « Scheid
estien Laden aus Eisenblech stellt«: der Schutzmann hick
sich in der Nähe auf . Nach zwei Stunden ungefähr ri-
schien 9f. wieder auf der Bildfläche , und wieder maK
er sich über den Schaukasten her . Als der Eisenblech
laden ans das Trottoir rasselte , sprang der Schutz!»««
hervor , 9i. ergriff die Flucht , wurde aber festgeriomun»
und eingesteckt. Di « Post hat ihn wegen dieses Streif
den er als in der Betrunkenheit ausgesührien Uns«
hinstellt , alsbald entlassen . Die Staatsanwaltschaft
eine andere Auffassung von der Dach«: sie erblickt« i»
dem Streich vorsätzliche Sachbeschädigung und versuch:«
D iebstahl , und erhob deshalb Anklage wider den N.
S crafkammer  verurteilt « ihn nur wegen DalD
schädignng zu einer Geldstrafe von 30 M . : sie hielt Ml
die Sache auch hinsichtlich des Dtcbstahlsversuchs für ttv
bedenklich, konnte aber doch die volle Überzeugung w*
einer unredlichen Absicht des Angeklagten nicht gewin»«"-

— Groß «nd Stassorst . Die Hinrichtung der &jj**
Raubmörder Groß und Stassorst soll nahe bevorst«h«f
In Preungesheim sollen, wie man der „Bolksit " ^
bester Quelle mitteilt , bereits alle Vorkehrungen daz»t
getroffen sein . Denn daß dem Gnadeirgcfuch der bciss"
Verbrecher entsprochen werden dürft «, nimmt man nm
gcnds an . Groß soll sich auch bereits mit der TatfE
abgesunden haben ; nur Stafforst hat noch eine k!«>"
Lebenshoffnung . Wiederholt hat er die Gefängnis
amten gefragt , ob denn die Entscheidung über st»
Gnadengesuch noch nicht «tngetroffen sei. Man
diese Ungeduld begreifen , wenn man bedenkt , daß Zs
beiden Menschen nun schon seit einem Vierteljahr
und Nacht schwer gefesselt sind und sich mit nicht«
rem beschäftigen können , als mit dem Losen
Bücher . Die Nachricht, daß bereits dt« Karten zu

ist >»
dieser Form nicht richtig . Richtig ist nur , daß auf ^
ar -laffung der Staatsanwaltschaft bereits zwölf
von Preungesheim bestimmt worden sind, die dem
gen Akt beizuwohnen haben . Sie werden am «>**1
vorher benachrichtigt , wann sie sich zu der Hin
einzusinden haben . Im übrigen scheint man , und^
mit ssiccht, nach Möglichkeit die Öffentlichkeit . an "
zu wollen.

o . Ein Wüstling , der gestern gegen Abend an ,
Ecke der Stiftstraße und des Nerotals schulpsü^
Mädchen anhielt und sic, wie die letzteren bchaup l

eines der Kinder »Wunter Versprechen von Geld — tmv » vrr « imw*
ogar von 2 Mark — in den Wald zu locken sucht«, "I

mit diesen verwerflichen Anträgen an die Unrechten
kommen . Die Kinder ließen sich darauf nicht ein,
vielmehr , als der Betreffende — es ist ein verhctra -
Glasergcselle W. von hier — sich entfernte , Erivachm^
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'Tiim aufmerksam. Als W. dies bemerkte, ergriff er
Z »lucht, wurde aber von mehreren Männern , dre von
fl 'L verwerflichen Treiben gehört hatten, durch
,*&# « Straßen verfolgt. Auf die Rufe : ,^ alt rhn! ,

^hinter ihm her erschallten, wurde die Zahl der Sier-
JL r namentlich der kleinen, immer größer . An der
W von Lehr- und Röderstraße, in nächster Nahe des
i VoliMreviers , lief der Flüchtling einem Schutzmann
-eradc in die Arme, Er wurde dem Revierkommnsar
^aeMhrt und von diesem, ebenso wie die beteiligten
^ndcr verhört , dann aber mit Rücksicht darauf,
7,-. er hier seinen festen Wohnsitz und Familie hat,
2L entlassen. W. stellt in Abrede, irgend welche
Rechten Absichten verfolgt zu haben. Die wettere Un-
Muchung wird wohl ergeben, ob und inwieweit Öen
belastenden Angaben der Kinder Glauben zu schenken ist.

dem Polizeirevier war eine große Menschenmenge
«tsanmiengeströmt, daß die Schutzmänner ihre Not
Ueti, dieselbe wieder zu zerstreuen.
P _ Patentwesen . Zum Patent angenommen wurde vom
»»ilerlickien Patentamt ein Berfahren zur Herstellung etsen-
Miger Backwaren (Brot , Cakes , Zwreback, Bisaurts usw.f von
IMer und Chemiker Karl A u f s b e r g hier Yorkstratze 16, 1.

— Vermißt wird seit Mittwoch, den 17. d. M., der
Privatier Johann Heller,  80 Jahre alt . Derselbe
aim am genannten Tage, wie gewöhnlich, nach Dtsch
Lsimn und ist nicht wieder in seine Wohnung zurück-
»ekehrt Möglicher Weise ist thm ein Unfall zugestoßen.
«ter über ihn irgend welche Auskunft zu geben vermag,
chrd gebeten, die Poli -zei-direktion zu Wiesbaden hiervon
>r benachrichtigen.
9 - Die Lahnstratze ist seit einiger Zeit allabendlich
der Tummelplatz einer Anzahl roher Burschen, welch«
tick wie losgebunden geberden. Am Mittwochabend
men zehn bis zwölf derselben in Begleitung eenes
Muenzimmers brüllend nach dem Wald. Bald darauf
Mienen sie uneinig geworden zu sein, denn man sah,
me diese rüde Gesellschaft mit Maurerdieleit , welche sie
w dem Neubau daselbst wegnahmen, anfetnanderlos-
qingen, wobei auch das Messer eine Rolle spielte. Di«
Anwohner sind natürlich diesem Treiben gegenüber
machtlos und werden durch solche Elemente allabend-
M in ärgster Weise belästigt. Wielleicht nimmt sich die
Behörde des bedrängten Viertels einmal naher ail und
schasst Ruhe.

- Eine Schlägerei spielte sich gestern mittag gegen
g Uhr in der Mauritiusstrahe ab. Dortselbst kam es
Mischen einem Weitzbinder und einem hiesigen Re,tau.
raieur zum Streit , in dessen« erlauf der letztere mehrere
Wcher im Kopfe davontrug . Ein Schutzmann brachte die
Vitenben zur Ruhe und stellte deren Personalien fest.

o Seit Sir(impfen befallen wurde gestern nachmittag ei« Ar,
Mer namens Forst in einer Wirtschaft in der oberen Schwab
back-crstraße. Die SanitatSwoche brachte den Mann in das
städtische Krankenhaus , woselbst er sich rasch erholte und noch an
iemselben Tage wieder entlassen werden konnte.

_ Giiterrechisregiller . Die Eheleute Handelsmann Wilhelm
Ki r ste n und Auguste, geborene Wagner Kansmann Hermann
Dicbm  und Franziska , geborene Homck, Tapezierer , lotet
« nSbera  und Friederike , geb. Müller , Beamter bet der
Söniglichen Schutzmannschait Karl Rode  nnd Wilhelmme , g^
borene TerSmeyer , verwitwete Heyer Kouservakoriumronhaber
Caesar H v ckist e 11 e r und Emma Marte , geborene Ftctnus,
Lchiik,wacher Johann Georg S chm i dt und Margarete , geborene
Rackg und Kaufmann Moritz Walburg  und Paula , gebtren
tzstermann, alle' Hierselbst, haben Gütertrennung veretnbart.

- Steckbrieflich versolgt werden der Fuhrkneckt Robert
Borchert  von Stendal wegen Verbrechens wider die ^ 1(7,
249,71R .-St .-G .-B ., der Tagelöhner Fakob S chn e d e r von
Wiesbaden wegen Verbrechens wider 8 177 St .-G .-B . das
Tienstmüdchen Frieda Scheller,  geboren «m A . August 1881
ru Themar , zuletzt hier wohnhaft , wegen DwbstahG . »»»
Timstmagb Maria Gmach , geboren am 21. Jnnt 188o zu Eyam
tBayern' . wegen Diebstahls und Unterschlagung.

o vlrbeitsveraebrrngen . Die städtische Baudepuiatwn v r-
gab: äs die Erd - und Maurerarbeiten zur Errichtung «wer Stt y-
mauer hinter dem Kolumbarium au , dem strtedhofe an K
Wi r t li bier bl die Anlage der elektrischen Beleuchtung
»es Äten °/ und Konzertplayes des Kurhausprorü oriums an
die Elektrizitäts -Aktien-GeseUschast vottn . C. Büchner hin , ch
die Herstellung von Tischen zur Aufbahrung von Leichen tN öer
städtischen Leichenhalle an Herrn E . Bopp ^ ' ^etterungs-r«ng der Mobiliargegenstande für den Um- und t wt «
bau der Gewerbeschule an Herrn C. « " l und « oyn «n. » .
Hans oh  n hier es die Lieferung und Anfstettnng einer volz
rinne zur provisorischen Überleitung des H«»Vts°mmelkanal8
dahnhofsgebiet an die Herren Gcbr . Müller  hier.

* Aus der Umgebung . Unter dem Berdacht , ihm »ur ^Be-
«ellung anvertraute Briese unter chlagen und^ daraus « e«
vaviere in hohem Betrage entwendet zu haben , wurde der Brietz
Kager Bernhard Schmidt in, H ° n a n in UweAnchnnMast g
rammen. Gleichzeitig wurde seine Schwister verhastet ^ ( w
deren Vermittelung er die Wertpapiere rn auswärtigen >- taoie

: SU euznach.  18 . August , « ird gemeldet : Das Dorf
Schweppenhänser  steht seit heute früh8 . Uhr wFlammen.

^ Eine ganze Anzahl Gehöfte ist bereits etngeaschert . Es Herrscht
starker Westwind. __ .n

* Mainz, 10. August. R h ei n v e g e l : 4g cm ßeßen 42 cm
a» gestrigen Vormittag.

fItittr Chronik.
^ Z« der Angelegenheit des Leutnants Hemmann vom
W. Infanterie -Regiment, der alö der VeR^ er
Buches„Carries Briefe an einen lungen Freund . CU

einer Amerikanerin rn einer «« »-« preuinVW
Garnison" betrachtet wird, wrrd der E ^ rsüchnimsbasi
Meldet, daß Leutnant Hemmann N/ “ f ■J.
befindet. Leutnant Hemmann soll ubrrgeno i«u e

: vrumer Zeit nervenlcidend sein.
^ Selbstmord eines Soldatenschrnders En . wegen
Mißhandlung Untergebener bestrafter Unteroffiz er des
Artillerie-Regiments in Wurzen , mit bem man n: )

1 weiter kapitulieren wollte, hat sich Achsen.Der Marine -Zahlmeister Grundt vom Kanonenvovl
Mcht " w^rde wegen Verdachts der Unterschlagungaus
^üdwestafrika heimbcrufen. Auf der Hermrc s s
"vn dem Dampfer „Herzog" entflohen. , . ,hDer OnnS abacriksen wurde dem 49jahr. "laiwin >
Wärter Ignatz Wistal in der Königshütte zu Kattowt
kirch eine Maschine. Er hinterläßt eine Frau und neun

'" Verbrannt . Die 87 jährige Witwe Anm. Pietzeck in
nattbor verbrannte bei einem StubenSrande.

Dorsbrand. Das Dorf Lieulas lBezirksaa > Bav
«uthj ist nachts vollständig ntedergebrannt . Nur o>

Schule und ein Wirtshaus blieben erhalten . Es herrscht
Allk.

Revolversptelerei. Wie sich jetzt herausstellt, ist der
Knabe Mertes aus Feyen, der, wie gemeldet, tot aufge¬
funden wunde, von einem lOjährigen Knaben namens
Schwind beim Spielen mit einem Revolver getötet wor¬
den. Schwind hat die Tat gestanden.

Gerichlsfaal.
ck. WiesvaSen , 10. August . (Strafkammer .) Der Bild¬

hauer Karl A. von hier soll sich dadurch gegen i>«| Krankerwer-
stcherunqsgesetz vergangen haben , daß er im November unv
Dezember 1903 und im Januar und Februar 1904 Eintrittsgelder
und Beiträge seiner Arbeiter zur hiesigen Ortskrankenkasse m
Höhe von etwa 96  M . nicht an die Kasse abgeliefert hm. Der
Angeklagte gibt das zu, er bestreitet aber , daß er die Absicht ge¬
habt habe, die Gelder der Kasse zu entziehen , lediglich durch eine
unglückliche, gar keinen Gewinn abwersende Arbettsübernahme
sei er au der Beitragszahlung verhindert worden . Das Gericht
erkannte , auf Freisprechung . _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Troppau , 18. August. Der unter sehr großer Test-
nähme -von Deutschen aus ganz Schlesien abgehaltene
Volkstag nahm nach mehreren, meist von Wgeordneten
der deutsch-radikalen Richtung gchaltenen Reden einen
Beschluhantvagan , in welchem gegen die Errichtung von
stavischen Parallelklassen an deutschen LehrerbildnNgs-
anstalten in Troppau und Teschen energisch protestiert,
die Einführung der deutschen Staatssprache gefordert und
die Überzeugung ausgedrückt wird, daß ohne die nach¬
haltigste Förderung des Deutschtums als des Österreich
verbindenden Elementes der Gesamtstaat nicht Wecker be-
stöh.en kann. — Nach Schluß der Versammlung zogen die
Teilnehmer des deutschen Volkstages in geschlossenem
Zuge mit Fahnen und demonstrativen Enblemen vor das
Regierungsgebäude, woselbst Pfuirufe ausgebrackst und
gejohlt wurde. Da die Polizei den Platz nicht zu räumen
vermochte, wurde Gendarmerie requiriert , welche mit ge¬
fälltem Bajonett vorging, wobei eine Person am Halse
sckiwer verletzt wurde . Das Militär sperrte Peu Platz
vor dem Regieruugsgebäude ab, worauf sich die Demon¬
stranten zerstreuten; ein Teil derselben zog vor das Kaiser
Joses-Denkmal, wo sie einen Kranz niederlegten. Am
Abend war die Ruhe wieder hergestellt.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 19. August. Ms völlig sicher darf , nach
dem „Lokal-Anzeiger", angenommen werden, daß dem
Reichstage im nächsten Tagungs -Mschnitt ein
Fr i edens - Pr äsen zgesetz - Entwurf . zu
gehen wird, da der im vorigen Tagungs -Mschmtt ver
einbarte nur bis 1905 Gülti -gkeit hat . Das neue Gesetz
wird eine Neu-Festsetzung der Friedms -Präsenz bringen,

Berlin , 10. August . Der evangelische Gemeinde -Kirchenrat
und die Gemeindevertretung in Zoppot drückten in einer öffent¬
lichen Erklärung dem Freiherr » o. Mrrbach ihr uner¬
schüttertes Vertrauen  aus.

Hambnrg , 10. August . Der Höchstkommanbierende des hier
weilenden norwegtschen Geschwaders . Bize -Admtra S patte
veranstaltete gestern abend an Bord des Flaggschistes »Etsvold
ein F e ft m a h l , an dem auch Bürgermeister Biirchard , die
Senatoren Oswald und Stammen , sowteDtrekwrWvti vvnder
Hamburg -Amerika -Linie tetlnahmen . Dtc Penstsreten Unter¬
offiziere und Mannschaften des Geschwaders bewirtet der Senat
honte im Zoologischen Garten . . „ r r

Magdeburg , 19. August. Der . Fähnrich Ull-
mann,  der vor einigeit Tagen hier grobe Exzesse ver¬
übt hatte, erhielt zunächst disziplinarisch eure 12taglge
Arreststrafe wogen unerlaubten Tragens von Zwit-
kleidern bei seinen nächtlichen Abenteuern und wegen Ver¬
wundung eines Magdeburger Bürgers.

Wien, 19. August. Auf dem deutschen Volk- tage in
Troppau ivrach der Abgeordnete Wolf, der die Krone
für die Slawisierungs -Maßregeln der Regierung . ver-
antwortlich machte und mit einem Heil auf die Emvgteu
der Deutschen schloß. Nach der Versammlung zogen die
Teilnehmer unter Vorantragung einer schwarzen Fahne
zum Zeichm her Trauer -durch die Stadt nach dem Kaiser
Joses-Denkmal. Bei der Herrengasse, welche durch Polize:
abaesperrt war , durchbrach die Menge den Polrzoi-
Kordon und zog vor das Regierungsgebäude, wo .sie
durch Pfui - und Abzugsrufe gegen den Landesprast-
denien Grasen Thun^ bei dem eben das Kaiser-Diner
stattsand, demonstrierten, GendarmerE säuberte den
Platz und iber Zug bewegte sich zum Kaiser ẑoi es-
Denkmal, wo mehrere Ansprachen gch«lten und Kranze
mit schwarz-rot -goldener Schleife niedergelegt wurden.
(L -A.) — Der „Voss. Ztg ." wird noch zu dom.Umzüge
berichtet: Der -Skandal nahm einen -solchen Umfang an,
daß der Abgeordnete Wolf einen Laternenpsvhl er-
kletterte und laut um Ruhe, sowie um Fortsetzung des
Marsches bat . Gleichzeitig marschierte enie starke Ab¬
teilung Gendarmerie auf, die die Demonstranten zum
Kaiser Josef^Denkmal drängte . Als der Zug beim Denk-
mal hiell, zog vor dem Regierungs -Palast die Militär-
Kapelle aus, die patriotisck)« Weisen spielte, rlls das
erste österreichische Lied ertönte, stürzten dre Demon-
stvanten erbittert zum Regierungsgebäude zurück, wo
ihnen nun 80 Gendarmen mit anfgepflanztem Gewehr
entgegentraten. Es erfolgte eine beispiellos aufregende
Szene. Zwei Personen wurden durch Bajonettstiche
lebensgefährlich verletzt. Einem Mann wurde die Schlag¬
ader durchstochen, ein anderer erhielt einen Stich in den
Riicken llnmittelbar nach dem Aufmarsch der Gen¬
darmerie besetzte ein Bataillon Infanterie und ein Zug
Kavallerie den Platz vor dem Regierungsgebäude, einen
starken Kordon bildend. Die Aufregung der deutschen
BewohnerschaftTroppaus hält an.

Triest . 10. August . In der hiesigen Gasanstalt wurden
2 B v m b e n a u f g e f u n d e n. — An Bord eines italienischen
Segelschiffes beschlagnahmte die Polizei mehrere Kisten mit
Dynamit . Der Kapitän wurde verhaftet.

Amsterdam, 19. August. Der internationale
Sozialisten-Kongreß nahm gestern die holländische Reso-
lution zum Generalstreik mit 36 gegen 4 Stimmen bei
3 Stimmenthaltungen an . Sie wendet sich jchars gegen

die Chimäre des anarchistischen Generalstreiks und emp-
iehlt unter der Voraussetzung einer guten Organisation
Mi politischen Massenstreik als möglicherweise rm außer-
ten Falle anwendbares Kampfmittel.

Paris , 19. August. Der Bischof von Reims sprach
die Ansicht aus , daß die Kündigung des Kon-
kordats  bevorstehe.

Paris . 19. August. Die Mitglieder der Feuerwehr von
Hellebont streiken.  Sie verlangen höhere Bezahlung bei den
Feuerlöscharbeiten . Gestern verweigerten sie bet einem Brand

August . Der Anarchist Philipp  welcher
auf Antrag der belgischen Behörden verhaftet worden ist, wurde
wegen Mordversuchs  vor die Asiisen verwtesen.

Marseiile 19. August . Der S i r e i k der Schisfsarbeiier geht
von neuem los Die Schiffsheizer haben die Arbeit « ngesteü.
weil die Kohlenarbeiter sich weigern . Kohlen tn d-e Schiste zu
bringen . Die Reedereien treffen bereits Gegen -Maßregeln.

Rom . 10. August . Das 44. I n f a n t e r t e - R e g i m ent,
welches in Biterbo in Garnison liegt , hat revoltiert.  Nach
einet» längeren beichwerlichen Marsche verlangten die Soldaten
vergebens ihre Rationen . Sie warfen ihre Gewehre weg und
lehnten sich gegen ihre Vorgesetzten auf . Eme große Anzahl der
Soldaten wurde verhaftet.

Mailand , 19. August. Im italienischen Somali-
I a n d e hat zwischen 300 italienischm Askaris und Em-
qeborenen ein Gefecht stattgefunden, wobei die Einge-
borenen 67 Tote und 150 Verwundete, die Italiener aber
keine Verluste hatten . Die Somali belagern den Platz
Merka, welchem ein deutscher Dampfer Proviant zu-
sührte. (L.-A.)

Ilbine , 19. August . Die italienischen Behörden haben an »er
Grenkze vier österreichische Offiziere und zwei Unterostlzrere
w e g e n S p i o n a « e v e r h a s t e t . Sie wurden in das Ge.
sängnis zu Tonoza gebracht , nachdem sie einem ersten Verhör
unterzogen worden waren.

Belgrad . 19. August . Der Ministerrat beschloß, vom Staats-
rat die Bewilligung von 100 000 Frank für die Krönungs«
Feierlichkeiten  zu »erlangen.

wb . Berlin . 19. August . Die „Voss. Ztg ." meldet aus B « b a-
p e st : Der Brand  in Gyoenguoes wurde von einem rach-
süchtigen Kuticher angelegt , den sein Herr entlassen hatte . Im
ganzen sind 6« ) Häuser verbrannt.

wb.  Lippspringe , 18. August. In dem benachbarten
lippischen Dorfe Schlangen sind 6 0 Gebäude ab¬
gebrannt  Das Fei,er ist noch nicht lokalisiert. Viel
Vieh ist verbrannt ; ein Kind wird vermißt. Die Ur¬
sache des Feuers ist unbekannt . Sturm und Wasser¬
mangel trugen zum Umsichgreifen des Feuers bei.

hd . Breslau , 19. August . Gestern wurde hier der
5 deutsche A u t o m o b il iste n - T ag durch den
Herzog von Ratibor eröffnet. Anwesend waren gegen
60 Delegierte aus allen Teilen Deutschlands.

M . Rcichknberg, 19. August. Me Fleischmannsche
Celluloid - Fabrik in Grünwald  bei Gab¬
lonz ist n i e d e r g e b r a n n t. Das Feuer verbreitete
sich mit so rasender Geschwindigkeit, daß zwei Kinder den
Tod in den Flammen fanden . Eine Frau und rat weiteres
Kind, erlitten lebensg-efährliche Brandwltnden . (L. Ast

hd . Salzburg . 19. August . Der ® i« * t Tourist
Dr . Bierhaupper , welcher eine Tour auf den Hafener Gletscher
unternahm , wird vermißt.  Man befürchtet, daß er ver-
unglückt ist. Eine Rettungsexpedition ist abgegangen.

' hd . Graz , 19. August. Der O r t W a r t b e r g i m
Mürztal steht in Flammen.  Me Kircke ist
bereits eingestürzt. (B . T .)

hd . Zürich , 19. August . Bet Asfoltern verunglückten
drei Stuttgarter Automobilisten.  Einer wurde
schwer, ein Zweiter leicht verletzt . Der Chauffeur ist tot.

Paris , 19. August . In St . Brisson wurden gestern durch eine
Feuersbrunst 65 Häuser eingeäschert.  Der
Schaden ist enorm.

hd . London , 19. August . Das Schiff „WestoM ist gestern
mit einem holländischen Schiff ö u f a m me n g e st o ß e n.
Letzteres sank sofort . Die Besatzung , die aus 9 Matrosen bestand,
ist ertrunken . Das englische Schiff hat gleichfalls starke Havarie
erlitten . ^ ^ „ . .

hd . Petersburg , 19. August,
jüdische Ausschreitungen
Ostrowitz (Gouvernement Radan)
Stunden stattgefunden. Zahlreiche -- -
wurden demoliert und die Bewohner tätlich angegnsfeu.
Ein Jude ist gestern seinen Verletzungen erlegen. 22
andere sind mehr oder weniger schwer verletzt in das
Hospital gebracht worden.

wb . New jllork. 18. August . Die W hi t e - S t a r - L i n i e
setzte den ttberfahrtsvreis auch für die erste Klasse herab. Die
Erwäßiaung ist am höchsten auf dem Schnelldampfer „Oceanic,
wo sie 85 Dollar beträgt.

Neue anti-
haben gestern in

während mehrerer
Häuser -der Juden

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z» Wiesbaden vom 18. August. 190 Kilo Hafer
14 M 60 Pf . bis 16 M . 80 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 8 M . bi»
3 M . 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 40 Pf . bis 7 M . 20 Pf . Ange-
fahren waren 18 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und
Heu. Geldmarkt.

Frankfurter Bdrfe . 10. August , mittag » 12*/, Uhr . Kredit-
Aktien 201.90, DtSkonto -Kommandtt 180.80, DtaatSbahn 186.76,
Lombarden 18.50, Laurahütte 254, Bochumer 210.10, « elfen-
kirchener 226.60, Harpener 219.20. Tendenz : matter.

Wiener Börse . 19. Augirst . Österreichische Kredit-Aktien
642, Staatsbahn -Aktien 682.60. Lombarden 87.20, Marknoten
117.80. Tendenz : still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für SamS-
t a g,  den 20. August 1004:

Meist schwachwindig, vorwiegend heiter , Temperatur wenig
verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang'
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.__

Die Ade»d-A«»»«rbe umfaßt 10 Kette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Bkrantwortlichkr Redakteur für Politik und Feuilleton . W. Schulte vom vrü »I
tn Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötberdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: J . B.: Cbr . Tron : beide in Wieidaden.
»tuet und Beilag der L- Echellenbergjchen Hof Buchdruikerci in wielbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tag hlatt© E!

u H. August 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I PW Sterling - - A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . kl. I. O. = A  2 ; 1 kl. 8. Whrg . = A  J .70; I österr .-ungar . Krone --- A  0.85; 1 kl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone — .« 1.25; 1 alter Gold -Rubel = ~a  37n.
IRnbe !, alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 B. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-BIao. - - A  1 .50; 100 kl. österr . Konv.-Münre — 105 fl.-Whrg . - l -t .eici .*banU - r >i - !ro .,t . . ' 1^ . . . '

zt Staatspapiere.
S1* D. R.-Anl . (abg .)
3-4
S.

A  102.
> 102 .
> SO.

3‘* Pr . e. St. A. (abg .) . 10 i.
3*/« » » . — . 102 .20
IL . * » i — > | 89 .80

Bad. St.-Anl . . 10 ! .
> > (abg .) s. fl. 99 .50
> . - A  100 .10

Bayr. Abi .-Rente s. kl. —
» E. B. u. A. A. A  100.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

4.
S>* |
S>* ]
4.
3>*
5.
3’*
3>*
3.
4
4.
31*
3.
3.
4.

Sa
3

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) >

Sächsische Rente
Württ Anl.

» » (abg .)

90 .10
101 .

99 .70
LS

101 .80
104 .70

87 .90
88 .75

» 100 .80
» 100 .80
• 90 .10

Ortech . E.-B. stfr .90 Fr. 44,30
« Anl. von 87 » 47 .80

>»- > - > 87 (kl.) »
Ital. Rente I. O . Le

47 .80
4.
4. » » ult . »
4. » » lOOOr »
4. » » kleine »
2.« » » » 73 .50
4. Norw . Anl . v. 1892 A

» » » 100 .60
».
4 Ö8t Goldrente ö. fl. *01 .90
4. » E. B. c. E. O . stfr . *
5-/«
5.

» St. O. (F. J.) S. .
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

lll
r.
4. . Silb .-Rt. Jan . «. fl4>* » » April » 100 .90
4-* * Pap .- » Febr . » 100 .90
4 • » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .00
4-* Pöring . Tab .-Anl . A —
3. ■ Neue Portug S. III A 01 .90
5 . Rum. (alt ) v 81- 88 .4 99 .60
B . » von 1892 » 99 .70
B. . » » 1893 » 89 .70
B . » » 1003 » 89.
4 . » » 1890 » 88.
4. . » * 1891 » 86 .70
4. . » » 1894 » 86 .7 0
4 . * » 1896 » 86 .70
4 . » » 1898 » 86 .70
4. . Russ . Cons . von 1880 > 80 .80
4. . » Oold -A. » 1389 »
4. - » > II. . 1890 .
4. . » St. Rte. v. 1902 . Bl.
4. . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
»>/,
I**

Scbw .O . v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 » 88 .80

J1/J » » » 1890 » —
» ■
i . . Serb . amort . v. 1895 » 74 .50
1. Span v. 1882(abg .)Pe§.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» pnv stfr v. 90 A

S>/i 97 .60
4 .
4. » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
>. . » » c . »
i . . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .404. . » » (kl.) » 100 .40) . » » Eis. Tor > 88 .10
4. . . St. (Kr .) Rt Kr. 97 .00

B. . Arg .I.O.-A.v. 1887 Pes . ' _
4i* » » » 1888 A 90.
4. . • 8. . » 1897 » 32 .40
5. . Chin .St.-A. » 1895 L 103 .20
| >* » » A
i » . . 1896 £ 99 .40
|V| • » » 1898 A f 9 .00
4. Egypt . unlfic . A. Fr . 105 .80
»>* » prlvil . » » 101.
y . Mex . inn . I-IV Pes. 44 .30
5. . » äuß . v.99stl .408£
B . » » 2040r » 102.
3. » cons . Pes. 1 27 .30

3.
3.
3.
3. .
3>*
4. .
3i/a
4.
4.
3i/a
4.
4.
4.
4. .
31/a
3Va
31/2
3i/a
4. .
4.
3i/a
31/1
31/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
3>/a
31/a
31/a
3>*
3>/a
3i/a
3Va
3i/l
4. .
4. .

Karlsruhe von 1885 A
do. » 1889 >
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 .
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. >
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1888 »
do. . 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 1
Nürnberg von 1899 <

do . 1
Pforzheim von 1899 ,

do . (abg .) von 1883 ,
Wiesbaden von 1900 ,

do . . 1901 1
do . (abg .) 1
do. von 1887 ,
do . > 1891(abg .) ■
do. . 1896 1
do. > 1898 ■
do . . 1902 1

Worms von 1887/89 1
do. » 1896 1
do . > 1892 »

WOrzburu von 1899 »

so.
102 .70

101 .

eä!ao
104 .20

88 .50

98 .50

98 .70
103 .80
104.

100 .20

31/4
4Va
4>/a
4>/a
4>/s
4. .
31/1
4. .
3,
3.-
4. .
4. .
4. .
3. .
5. .
4 .
6. .
4-/a

98 .10

1OSL70
98 .00Amsterdam h . kl.

Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 » »
do . . 1898 . »

Christian ia von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 81 .60
Neapel st . gar . Le 102 .60

do. (kleine ) » 102.
Rom (i. Gold ) gr . I > | —
do . 1I/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr. l

St. Buen.-Air. 1892 Pes . 44 .25
do. £

v. 2- 2 El. Lahmeyer A
3. 5. » Licht u. Kr.
0. 0. » Schuckert

5. » Siem. u. H.
6. . 61/2 do . Zürich Fr.
4. . 4. FiJzfabr . Fulda A
9.. J0. . Oas Frankf.
0. . Gelsk . Gußst.
9.. 9. . Gum . V. Brl. Ft.
7. . Kalk Rh. W.
11/2 11/2 Kupfw. Heddh.9. . 10. . Lederf . N. Sp.52/3 7. . Löhnb .-Mühle
0. . 0. . Masch . A. Hilp.3 . . do . Klein

17. . 25. . Msch. Bielef. D.
9. . 10. . » Fab . u. Schl.
71/2 » Gsm . Deutz

121/2 » Karlsruher
6. . 5. . » Mot. Oberu.
8. . 9. . » Schp . Frth.
0. . . Witten . St.
5. . Mehl- u. Br. H.
«>/2 Öif. Ver . D.

12-/7 Pinself . Nrnb.
41/2 7. . Prz . Stg . Wess.
6. . 7. . Schst . V. Fulda

18. . 14. . Siem. Glasind. » j
0. . Spinn . Lamp. »
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u. Bw. Qöp . A
6. . 6. . » Nordd . Jute
0. . 2. . » Westd . »
81/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg. L
5. . Verl . Deutsche A
0. . » Richter
5. . 5. . * Kölner
7. . » Straßburg
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg.

15. . 15. . Zellst . Waldh.
2. . 1 » Ver . Dretd. •1

111 .

100 .
705.
100 .

90.
182.

99:
460.
181.
149.
236.
108.
174.
174.

122 .
350 .5
00.

86.

116.

Divid.
Vorl . L.
547, 6»

zt Provinz - u . Städte -Anl.
4.
3>*

3>/a
3>/t
3‘/a
S' /a
3>/a
S' /a
3‘*
3-/-
3-/-
91/2
4.
1.
8
31/a
4.
31/a
Si/a
3>A
4.
»>/a
8>/a
Bi/a
S' /a
4.
I . .t.
I.
I.
»>'2
S' /a
4.

KllCWILD. aa , A A3 jft
do . X. Xll - XVI .

XIX
XVIII .
IX, XI u. XIV »

Posen »

do.
do.
do.

Prov
Frkf . a. M. L, Nu . Q .

do . Lit . K (abg .) »
» Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U » 1893 .
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . * 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 .

Briangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . r 1097 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891•

do . » 1889.
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 *

103 .60
09 .70
00 . . O
04 .80
80.
00 .70

99 .60
09 .SC
99 .40
89 .40
09 .26

99 .30

88 .60
98 .60
08 .60

103 .60

98 .60

101 .

99.
89.
99.

8'/2
5.
4. .
71/2
3V2
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .

8V2
6..
9. .

7>/2
SV,
5.
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
41/«
7..

6'/2

81/2
51/2

8. .
4.
51/2
6. .

ll . e
41/2
4. .
6.
81/2
7..
9 .
71/2
51/2
5.

43/10
4. .
9 ..
7 ..
9. .
6. .
7..

5V3
7
6Vi

Bank-Aktien.
Dtsehe . Relcnso . .« ^ 53 .70
Frankfurter Bank * * 86 . ®
Badische Bank R. 134 .30
B. (. ind . U. A  7Z -.7S
Berl. Hdls .-Ant. . 159 .10
Berliner Bank » 83 .50
Breslauer D.-Bk. » 117.
DarmstädterBk . s.fl. 139 JO
Deutsche Bank A  230.

. Eft. u. W. R. 104 .70

. Oen .-Bk. A  H " 0

. Ver .-Bk. . 127 .80
Disk.-Ges . . 183 .80
Dresdener Bank * 155 .220
Frankf . H.-Bk. » 205 .70

. Hyp . C.-V. . 151 .50
Mitteid . C. B. . 116 .70Satlbk.f.Dtscht.. 122.80•t .-U. B. Kr . 116 .80
Pfälz . Bank .4 :103 .40

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  195.
Schaffh . Bankver . » 149,50
Wien . ß .V. S. fl. 131 .60
Württemb .N.-B.s.n . 113 .30

. Ver .-Bk. . j150 .20
Banque Ottom . Fr . | —

Divid.
Vor l.L.
15. . 16. . |
42/3, 7. .
3.. 4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6.
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
12. .
10. .

13. .
7. .

121/a
9. .
9.
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16.
9.

12. .
20. . 20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
C..
k..
0..

4. .
15. .

121/2
0. .

0-

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr
B. Zcki . Wh . fl. luO SO
S. Ibl . (40% E.) A i,rdo . 3000r ,
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. *
* Kempff »
» Mainz . A.-B. »
* Parkbr . *
* Sonne , 8p . »
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
* Tivoli , Stg. »
* Vereinigte » ,, _ ,
» Werger , W. » m
* Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim » . ■
. Worms Oe. . * 23 .50

Ccm. Heidelb . . HO.
. F. Karlst . . *02.
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A  444 .2a
do . 600r »
Ch . Bl. SUb. Br. >

. D. G . u. Sl. S. .
» Fbr . Gldbg . .

do . Qricsh , »
Ch. Fw. Höchst »
do . Mühlh . .
Chem . Albert

2 - 2
St̂ .oO
13a.
IBo .aO
183.
187.
1* 8.30
297.
122 .50
112 .
202 .
114 .00
103 .au
lll .ao

158.
112 .

444 .2a
123.
281 .50
166.
249.
559.

88 .60
221 .

. Ult . Fk. V. » 114 .70
El. Acc. Berlin
. Anl. Köln .
» Cont . Nrnb . »
» Ges . All]

Helios Köln

311.

67!
327.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17.
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. J

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5. .

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Elsenw.
Conc . Bergt».
Esch weil er
Oelsen kirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp . M. 6.
Oz. Kfl. E. B. u. B.

>312 .80
» 3 10 .40
» 318.
» 368.
» * 28 .80
» 2 *32 .75
» 270 .20
* 171 .40
R 266 .75

263 .75
• 107.

» 19550
' 118 .30
» 220 .
"318.

Divid.

51/2 51/4 Braunschw . Lds . Aliaa.
9% 10. . Ludw . Bexb . 8. fl. 831 .80
6V, 61/2 Lübeck-Büch. j  iß7

Marienb . Mlaw. R.
—

«>/» 6-/7 Pfalz . Maxb . s. fl. 144 104-/3 5. . » Nordd . » *39 80
0. . Allg. D. Kleinb . j *| -
7. . 7. . » Lok .-Str. * 148 .30
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 87 .50
5. . Südd . Eis.-G. » lax 80
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. . 107 .20
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 101 70

do . ulL > *01 .00
6. . 6. V. Ar . n. Ca. P. 6. fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 1 * 0.
5% BÖhm. Nordb . » 117 .30

9% l 10>O|21 Buschtehr . A. »
II . . 1U/4 do . B. »
6V» 7. . Lemb . Cz. lass. > *45.
53/6 5-/5 Ost- Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 18 .60
4V4 43/4 . Nw. Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lif. B. »
3/4 11/8 Raab. Öd . Eb. » 30.

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
64/5 6% Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr . A. . _
4. . 31/a do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . >
3. . 2-/2 It. Mittelmb . L«
6« . 6» . It. Qs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) .
1% 2. . Westsicilianer • 45.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

zt. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Z-o
4. .
31/a
4>*
4. .
31/a

Bg.-M. E.-B. L. C. A  -
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 . 100 .70

do . Em. I (abg .) » ; —
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz . Bx. Mx. Nd. Ji  101 .60
do . (convert .)_ » 99 .20

4i/ü
41/2
4i/ü
4. •

4. .
4. .
4>/t
31/a

Allg.
do.
do.
do.
do.
do.

D. Kleinb.
Ser . VIII

. IX

Ser . IV- VI .
. VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I .

do . Ser II »
S. E.-B.-G . Darmst . .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stk. I. O . A
. Wstb . stk. i. S. ö. fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , sipf . i. O. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleinel »

100 .50
100 .
103 .60

85 .80

100 .30

99 .30
101 .50
101 .50

5. Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl
> 4. do . v. 1887i. Silb . > 101 .50

4. Fr . Jos .-B. i. Silb . . *00 .10
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. • 100.

- 4. Or .-Köfl. v. 1902 Kr 99 .70
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. 6. fl. 99 ." 0
4. do . v. 89 . L O. A  100 .30
4. . do . v. 91 . i. O. A *00 .30
4. Lb . C- J. stpfl . LS. ö. fl 02 .50

> 4. do . stfr . 1. Silb. . 100.
4. . Mahr . Orb . v. 95 Kr 100.
4. . Ost . Lokb . stf . 1. 0 . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108 .76
3-* do . » conv . v. 74 » 9S .5<>
3-/- do . . V. I903LU. C. . 95.
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl 108.
5. do . » B. * » 107 .25
5. do . Süd (Umb.)s{. l.O . A  107 .20
4 . do . » 94 .74
!•/» do . Fr 65 .30
Wio do . v. 1871 Fr
5. do . Stsb .73/74 sf.I.O.j » 110 .60
S. . do . Br. R. 72sf . t. O. R 108.
4. . do . Stab . 83 sf. i. G . A  101 .30
3. . do . 1- 8 E. sf. I. O . Fr. 99 .40
3. do . v. 1885 stf. !. G. » 86 .20
3. . do . 9 Em. stf . !. O. »
3. . do . (Eg . N.isf . i. Q. . 9 --.10
3. do v. 1895 stf. 1. 0 . A 83 .S0
3. do . 200er sf. I. O. »
i. Prag -Dux. sf. 1. O. » 104 .60
3. . do . v. 96 stfr . 1. O. » 83
3. R. Öd . Eb . stf . I. 0 . . 77 .2 0
3. . do . v. 91 stf. i. 0 . » 73 .60
3. . do . v. 97 stf. I. O. . 73 .86
4. Rudolfb . stf. 1. S. ö . fl. 100 .10
4. . > Saizkg . stf. 1. 0 . A
4. . do . 400er stf. i. Q. » *01.
5. . Ung . Oal sf. I. S. Ö. H. 110 .50

2,. Ital . stg . 2500er Le 79 .10
2.. do . 500er » 72 .10
4. . do . Mittelmeer » 102 .70
4. . do . 500er »
2,. Liv . C., D. u . D./2 » 74 .40
4. . Sardin . Sek. » 103 .70
4. . do . (500er) » 102 .70
4. . Slcilian . v. 89 Gr . » 102 .30
4. . do . kleine » 102 .30
4. . do . 91 Gr . » 104 .20
4. . do . kleine »
2,. Süd .-Ital . A.-H. . 71 .60
«. . Toscan . Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 104.
5. . do . v. 80 Le 105.
41/a Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 .
4. . » von 98 stfr . » 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »4 . Russ . Sdo . v. 97 sf. *
4. do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .50
4. . Ryasan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 91 .40
4. . do . v. 98 stfr . » 01 .50
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 92.
4. . do . v. 97 > 92.
4. . do . v. 98 »
3. . Anat . E.-B.-O . i. Q . A 103 .60
5. . » » Ser . II » 102.
3. . » » 403er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er > 74 .20
L. do . 400er > 74 .80
4>* do . v. 89 I. Rg > 98.
43* do . v. 89 400er » 98.

do . v. 89 II . Rg. » 68 .70
3. . Salonik -Mon. I. O. » 62 .90
3. do . 404er »

zt Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
ji/j
4. .
4. .
31/a
4 .
3V*
4
3Va
3'/j
S' /a
4. .
4
3>*
4.
3-/1
4
3>*
4. .
4 .
4. .
3'*
3>/J
Si/a
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
3>*
31/t
4. .

4. .
4. .
SRI
Si/2

Bay. V.-B. Münch.

» B.C. V.-B. Nrnb.

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/«»
do. » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . 8er . V .
do. VI .
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl. »
Eis. B, u . C .-C.-O. »

» Com.-Obi . »
Fr H .-B. S. XIV .
do XVI u. XVII >
do XVIII .
do XII u. XIII >
do XV
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Fr H .-C . V (abg .) .
do . 15- 19, 21- 36 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 >
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P , .

H H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) .
46-190 »
301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI
do S. VII unk . 1906-
do . S.VIII unk . 1911>
do (abg .)
do . unk . b . 1905 >

do.
do
do
do.

10J .80
98 .30

100 .30
101 .

08 .30
108 . - 0

98 .60
89 .50

101 .40
06 .60

100 .30
101 .60

96 .50
101 .30

96 .80
101 .
100 .
100 .80
109 .60
101 .30

97 .50
: 97 .50

98.
99 .80

105 .20
100 .90
100 .50
101 .
100 .90
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

96 .30
96 .30
90 .30

100 .50
100 .80
301.
109 .20

99 .50
96 .50 1

4. .
4.
3»/a
4. .
4. .
3'A
3>A
3-/2
3-/2
3-/2
3>/h
3. .
4 .
3-/2
4. .
4. .
3i/t
3-/t
5. .
5. .
4V»
4. .
4. .
3-/4
3Vt
4. .
4. .
3-/-
m
4. .
4. .
4. .
3>A
3>/t
4b*
4. .
3>/t
3'*

4.
S>/2
4.
31/4
31/t
3-*
4.
4.
4. .
3i*
3>*
4. .
N*
4. .
4. .
4.
4.
3'*
31/2
4. .
4. .
3>*
4. .
3>*
3>*
4. .
3>*
3>*
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) il .*
do . Ser . III >
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. .
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ko . H.
M.
N.
P.
8
O.

K. L.

Pfälz . Hyp .-Bank .

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
de . 1Apr .-Okt .) •

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A

IV
XVII .
XVIII .
XX .

100 .50
100 .50

96.
103.
103 .50
100 .40
100 .40
100 .40

>100 .40
10 0 .40
110 .40

91.
101 .

93 .40

St. Ls. Frc . M. W. Div.l
St. Louis Wich . u. W. ~
Union Pacific I Mig. inT"
West . N.-Y. u . P. I M.

* Oen . M. Bds . u. C. ' 0^ *-
. (Income -Bds.)

* Kanital ml in Oald.
f Nur Nmital Qold.

Zf. Versch. Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B.C. A. O . v.90 »
do . von 1890 »
do . » 86,89,94 »
do . * 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . * 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a.  80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -O »

• Pfdb .-B.Hyp .P. £!

• » Kom .-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 *
do . Ser . 69-82 »
do . Conununal »

S. B. C. 30/32, 34u.43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . » V »
do . * VI »
do . » III .
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 •

W V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dan . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg. Im. v. 1899 *
Norw . Hp .-B. v.1887
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 M

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr »

100 .70
101 .60
100 .

95.
101.
102 .30

95 .50
95 .50

108 .60
103 .10
104.

99.
99.

116.
100 .60

94 .20

99 .76
95 . 50

102 . 50
103.

98 .60
99 .80

103.
100 .50
102 .

96 .70
98.

101 .10
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .20

96.
97 .40

100 .40
102 .40

99 .10
100 .50

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

103.

93 .50
98 .40
99 .30

99 .80

97 . 70

98 .10

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4
41/2
4.
4 .
41/2
4>/2
41/2
4. .
41/2
4«/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4
3»/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
3' /2

Bank f. industr . Untn . Ji
* Orient. Eisenb . » '

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) >
do . Storch Speyer »
do . Werger >

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw Heidelberg » .
Ch . B. A. u. Sodafabr . » J-Oß.

» Fahr . Oriesheim E. » j*04.80
» Farbwerke Höchst 1
» Ind . Mannheim 1

Dortmunder Union 1
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El. Allg. Q .-Ob . S. 4

do . Serie I III »
Bk.?. eleklr .Unt .Zii/ich »
El.Q. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Oes . Lahmeyerdo . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert
do . Siemens 8t Halske *
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » *

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. l. O. ,
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. öifnbriken

» Ultr . Fw. Levk.

07.
99.70

101.80

lo 5.S0

*00,30
*oa. 3o
*00.80

*0670loa,
*10,80
loo.

97,
10a,
loo.
103 .30
100 .30
102.

72 .60
70.

100.

101 .80
105.

92.60
103.
103 .70
100 .20

105.

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

97 .
84 .20
97 .80
97 .80

104 .20
106 .20
101 .60

95.60
87 .60

zl  Verz . Loose. In Prot

zi. Amerik. Eisenb.-Boods.
95 .30

IO . .70
103.
Io .60

97 .60

99 .30

*08 .30

4V
4-/,'
4>* >
6* .
3* .
5" .
4* .
3-* '
5. .
6. .
4* .

4>/2*
4*

4W

4-/2'
5*.
6*.

Bruusw . u. West . 1M
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr . Qar
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Pacif I Ref. M

do . Mtg.
Chic . Buri. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.Denver Rio I cons . M
do.

Hou «t. u. Texas I M
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyoruErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex. Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . O.

*05 .50
*00 .

73.

104 .70
103.

103 .50
*18 .20

*01 .25

*07 .80

4.
4.
5. .
31/2
3-/2
3.
3-*
3- /2
3. .
4. .
4-/s
3>/s
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2
2-/2
3. .
3. .

Bad. Fr .-Anl. R j
Bayr . Pr .-Anl. R j
Donau -Reg. ö . fl
Ooth . Pr . I. R

> . II. .
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Melnlng . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . . v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
Ult.

111 .
103 .40
135 .3«

48 .60
136 .30

153 .70
133 .10
335.
305.

do. do . Fr.

zl Unverz . Loose . p.st.i.J
Ansb .-Onzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunsclnveiger R. 20
Finländisch . K. lß
Freiburger Fr . 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do. v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

150 .20
86.10

156 .80

34 .90

441.
400.

362.
35 .66

30 .41
16 .38

4 .18s/<

2800
2804
80.

Qeldsorten. Brief. I Geld
Münz-Duk . i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. *
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . IOöFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

16.!

4 .18

279

78.

4.17

4 .18
81 .20 811

— 20 .45
- I 81 -,169 .1
_ ; 8i .i
_ ! 85 .1

81 .20 81 .1

Wechsel.
Amsterdam fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . *-* —) Monate.

*0 9. 10
81 .05
80 .95

20 . 445

81.
81.

85 . 25

20.45

31/1
SW

Stock - und Schirmfabrik
. Ren leer , Faulbrunnenstrasse 6.

Regenschirme — Sonnenschirme.
Nur eigenes Fabrikat, billig** feste Preise.

Tehenlelien » nd Reparafn - en billig in g~»wilnwchter Zeit

Zur bevorstehenden Saison empfehlq:

Kachel-, Majolika-Oefen
ln neuestem Styl und schönen Glasurfarben, bestbewShrteste Construktioncn für Dauerbrand und

gewöhnliche Feuerung.
Lnisctzrn und Etnricliten vorhandener Kachelofen mit Dauerbrand unter Garantie,

Ausführung aller einachl. Arbeiten. 2d79
Stustcriager ! äiisliihruugrn narh ausivürts!

A . JPlatz , Ofen - Geschäft,
Dotzheimerstrasse 17.

mk . i4,or » ,ooo ;
3'/-'/«. liincliener Stadtanleihe von 1994,

unkündbar bis 1909.
Zeichnungspreis 69 °/°.

Zeichnungen nimmt entgegen bis Spätestens * 3 . August und erbittet frUlnzcit 'f

Bankfirma lyianfin Wiener,
Taunusstrasse 9.

Zimmer frei!
UnverwiistiichkL käirlntolc 1 Mork vorrätig

Haus » und Grundvesitzer-Berciu <k. V.,
Dctatpecstrube1. F444

Mehrere gebt. tzerreiiMmder
im Auftrag zu verkaufen vei

A . von 4>outta.
Fal »rradl )andtu » g u . Neparatur -Werkstatt »^

7 «irchgasse 7.
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«mpkslilv kl» Spezialität
im Alleinverkauf:

MjenkartOln.gutkochevil. Sumpf 25 Pf.
Cenlner ab Lager Mk . 3 .10.

Neue Pollhäringe 1« Stück 3« Pf.
C. F . W . Schwanke \clif .,

43 Schwalbacherstratze 43 . Telefon 414.

Klein-BIock-
Anzßndeholz
fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Adler Badhans znr Krone. Waibel, Kfm., Ulm.
Hotel Bender. Radke, Geh. Rechn. Rat m. Fr., Charlottenburg.

— Radke, Frl., Charlottenburg. — Greiss, Kfm., Koblenz.
—Radke, Stud., Charlottenburg.

Hotel Biewer. Behrens, Kfm. m. Fr., Wheeling. — Gillett, Frl.
«nt ., Texas. — Brocklebank, Frl., Liverpool.

Block. Sachs, Kfm., Warschau. —- Knecht, Fr . Dr. m. T., B.-
Eaden.

Schwarzer Kock. Wilberg, Kfm. m. T., Dortmund. — Hennig,
Kfm. m. Fr,. Berlin. — Langrok, Fr . Rent., Drohobycz. —
Soltau, Kfm., Hamburg. — Eliasiewicz, Fr . Dr. med., Droho¬
bycz. — Hoffmann, Kgl. Oberförster m. Fr., Glücksburg. —
Schorr, Fr. Rent., Drohobycz. — Flatan , Kfm., m. Fr., Berlin.
—Ramdohr, Oberpostsekretär a. D„ Braunschweig. — Beckh,
Oberstleut. z. D., Regensburg. — Schiff, Kfm. m. Fr., Berlin.
—Vollrath, Kfm. m. Fr., Blankenburg.

Zwei Böcke. Levy, Fr., Mainz. — Doehle, Fabr ., Mülhausen.
Biaubach. Börner, Kfm., Dresden. — Krupp, Engers. — Krupp,

Sayn. — Merl, Mülhofen. — Ippach. Mülhofen.
Hotel Bnchmarm. Weckler, Frankfurt.
Einhorn. Wagner, Kfm. m. F., Leipzig. — Maurer, Kgl. Amts¬

richterm. Er., Arnstein. — Harth, Kfm., Leidesbaßh. _
Band, Kfm., Leidesbach. — Schauth, Fahr., Kreuzthal. —
Maack, Vorsteher; Ramstedt. — Krauß, Kfm., Darmstadt. _
Ronda, Dr. med., Zwickau. — Zwart, Kfm., Groningen. —
Schager, Oberlehrer, Dr., m. Fr ., Düren. — Knüfer,Meiderich.

Eisenbahn-Hotel. Heuser, Kfm., Nastätten . — Fischer, Dr.
med., Dresden. -— Richter, Kfm., Hannover. — Wenzel, Fahr.,
Hannover. — Knapp, Nürnberg. — Gebholt, Kfm. m. T.,
Guben. — van Wettum, Naarden. — Caratens, m. Fr.,
Pretoria. — Cohen, Nancy. — Jürrins , Naarden. — Cohn,
Fr. m. T„ Nancy. — Adler, Kfm. m. Fr., Zürich.

Irischer Hof. Berlowitz, Kfm. m. Fr., Eydkuhnen _
Derksen, Kfm. m. Farn., Haag.

Erbprinz. Müller, Frankfurt . — Neugebauer, m. Farn.,
Koblenz. — Kanitz, Lehrer, Lissa. -— Holighaus, Fabrikant,
Eiershausen

Priedrich' hcf. Fahnenstich, Kfm. m. 2 Söhnen, Herne. —
Kahn, Kfm., Köln.

Hotel Fnhi. Koenig, Kfm., Elberfeld. — Gramer, Kfm., Duis¬
burg. — Meier, m. Fr., Hamm.

Hotel Gambrinns. Scharff, Lehrer, Remscheid. — Sdihnkretere.
Herne.

»ttaer Wald. Hoffmann. Kfm., Leipzig. — de Lernos, Kfm.,
r Hamburg. — Konen, Kfm., Krefeld. — Sieger, Kfm., Plauen.

—Biederbeck, Kfm., Düsseldorf. — Rappaport , Kfm. m. Fr.,
Herford. — Sternenberg, Kfm., Köln. — Stehlgers, Fr. ip.

Mülheim. — Stern, Kfm., Frankfurt . — Flicker, Kfm.,
Auerbach— Befz, Kfm., Stuttgart . -— Hatten, Kfm. m. Fr.,
Mann heim. — Maier, Kfm., Heidelberg. — Albrecht, Kfm.,
Stuttgart. — Ramroth, Kfm., Mannheim. — Heil, Kfm.,
üfjenbach. — Drevelsmann, Fr ., Grevelsberg. — Goldenberg,

t " 1>, Barmen. — Himmes, Architekt, Oberstein. — Coop-
™?nn> Kfm, Arnheim. — Siepermann, Kfm., , Köln. —
Hirschberg, Kfm., Köln.

!? * • Bloch, Hotelbes. m. Fr., Washington.
IW «- Riese, Techniker, Oberhausen. — Hagelauer, Kfm.

? • B., Siegen. — Rothstein, Kfm., Lünen . — Rothstein,
Le”er , Lünen. — Köhler, Kfm., Frankfurt . — Weber, Dir.

Ho?i n ' Prag- — Aumüller, m. Fr., Berlin.HohenzolleTn.. Simon, Präsident m. Red., Duisburg. —
L *Wmansegg, Graf m. Fr. und Red., Wien.
In ! **̂ resze Ben. Ziane, Advokat, Lüttich . — Laurend, Notar

? • Br. und Automobilführer, Lüttich. — v. Gajzago, Fr.
ien. Rat, Budapest. — Trcyan v. Bylanfeld, Fr. Hofrat,
Budapest. — v. Laczko, Rent. m. Red., Budapest.

Bloch, Frl. Rent., Brüssel.
»Friedrich . Pflüger, Fr ., Berlin.

serhof. Mauby, m. Fr., Codsale. — Butcher, Newcastle on
I iyne- — v. Boom, Amsterdam. — Zandyk, 2 Hm.,

Auasterdam.
vs Kreuz. Müller, Saarbrücken. — Händel, Bayreuth,

r Klahre, Kfm., Berlin. — Zoelzer, Amtsgerichtssekretär,
J; angerfeld. — Wiegand, Koburg. — Wiegand, Frl., Koburg.

upiiüz. Jacob, Fr., Neunkirchen. — Engländer, Kfm..,
j Hamburg.
ij», Lloyd. Wery, m. Fr., Lüttich.

°pole u. Monopol. Schulze, Kfm,. Köln. — Pfeiffer,
°Httn.-Rat, Kaiserslautern. — Winternitz , Kfm. m. F., Prag.

von den Dries, Apotheker, Herzogenbusch. — Collbran,
!•,Pr- u. Red.. England. — Eickel, m. Fr., Düsseldorf. —
«infeld, 2 Hm., Düsseldorf. — Ostermeyer, m. Fr., Emme-
ch. v Oven , Fr. m. S„ Haag. — Veit, m. Fr., Basel. —
«Mnder, Fahr., Gnesen. — Alexander, m. Fr., England.
~ Gamwaith, m. Fr., Glasgow. — Marx, Kfm., Nürnberg.
'Bollmann , Brüssel. — Dondelinger, Brüssel.
,IT®- Hobirk, Konsul, M.-Gladbach. -

■ Jfessau. v. Vergne, Rent. m. Fr., Paris. — Schloß, Frl.
eim>Paris. — Gomes Casseres, Rent. u. Frl ., Jameica. —-
jaron. Rent. m. Fr. u. Automobilführer, Paris . — Camphall

m. Fr., Kanada. — Gamphall, Kanada. — de Naives,
,ra 111 m . Red., Paris. — Rockwell, Fr . Rent., Paris.
l““»1- Blumacher, Kfm., Köln. — Lewis, England: — Ralph
S ®*?. Rent. m. F„ Boston. — Kraemer, Fr . Rent. m. Bod.,
& - Thomas, Rent. m. F., Kleve. — Zwicker, Kand. jur,
* ** ' — Turner, Landen.

Nonnenhof. Jong, Kfm. m. Fr., Köln. — Kiemeyer, Kfm.,
Leipzig. — Jessel, Zittau. — Cauntermann, Dr. m. Fr., Ant¬
werpen. — Uhlig, Kfm.. Hamburg. — Scheel, Direktor m. F.,
Leipzig. — Nusholz, Kfm. m. Fr., Wesel. — Bolte, Dr. m.
Fr., Wilhelmshafen. — Budens, Saarlouis. — Hoehler, m.
Fr., Berlin. — Clemenz, Alf. — Ringer, Kusel. — Benedich,
Weinhändler, Zittau.

Hotel du Paic u. Bristol, von der Niepoort, Rent. m. Fr., Porto.
Pariser Hof. Müller, Steuerinspektor, Rastenburg.
Pfälzer Hof. Kern, Buch. — Ritz, Frl., Brooklyn. — Klüber,

Frl., Brooklyn. — Ruppel, Essen.
Znr neuen Post. Krahwinkel, Gelsenkirchen. — Buchhold,

Oberlehrer, Gießen. — Fränznick , m. 8., Würzburg. — Kraft,
m. S., Schöllkrippen. — Meindorfner, m. Fr., Köln-Deutz.

Promenade-Hotel. Doebe, m. Fr., Raisne.
Znr guten Quelle. Frenzei, Sekretär m. Fr., Nürnberg. —

Koppel, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Greuling, Kfm., Diez.
Quellenhof. Lebemann, Kfm., Straßburg. — Hammerl, Kfm.,

Würzburg.
Qnisisana. Powell, Direktor, London. — Kingston, Frl. Rent.,

London. — Walford, Kapitän m. Fr., Isle of Wight. — Staw,
Stud., Oxford.

Reichspost Frauenfeld, m. S. u. Red., Düseldorf. — v. Fvei-
coviel, m. Fr., Antwerpen. — Weissemann, Lehrer, Utters¬
hausen. — Müller, Frl. Lehrerin , Hagem. — Schuhmann, Fr.,
Werdau. — Haupt, Frl., Zwickau. — Scheine, Elberfeld. —
Schuhmann, Frl., Zwickau. — Müller, Riestedt. — Moser,
Kfm., Berlin. — Morgenstern, Kiel. — Rohl, Dr. m. Fr.,
Forbach. — Topsch, m. Fr., Berlin. — Reineck, Stud., Rem¬
scheid. — Graff, Stud., Köln. — Ebel, Kfm. m. Fr., Düssel¬
dorf.

Rhein-HoteL Luberg, m. F., Dresden. — Skinski, m. Fr.,
Warschau. — Moraux, Kfm. m. Fr., Cambroi. — Schneider,
Kfm., Koblenz. — Mollnand, Fr. m. T., Amsterdam. — de
Feen, Kfm. m. T., Schrans. — Trip, m. Fr., Haag. — Kuhng,
Kfm. m. Fr., Brüssel. — Holthoff, Kgl. Kreisarzt m. Fr., Salz¬
wedel. — Gaab, Mannheim, — Tolkansky, Dr. m. F., Ant¬
werpen.

Hotel Ries. Blant, Kfm., Frankfurt.
Ritters Hotel u. Pension. Stapelfeldt, Kfm. m. F., Altona. —

Stapelfeldt, Fr ., Pinneberg. — Baron Taube, Oberst m. Fr.,
Gatschino (Rußland). — Loewenthal, Kfm. m. Fr., Stendal.

Römerbad. Kroitzsch, Frl. m. Begl. Gautzsch. — Burckhardt,
Fabrikbes., Gautzsch. — Ebert, Leipzig.

Hotel Rose. Krajewski, Sekretär, Warschau. — Economo, m.
F. u. Red., Triest. — Blake, Offiz, m. Fr., London. — Gray,
Frl., Boston. -— Eller, m. F., R.-Raden. — de Cheremeteff,
Fr . m. Red., Petersburg. — Froch, Fr . m. 3 Söhnen, Boom.
— Rachbauer, Fr. m. T., Düsseldorf. — Westphal, Frl. m.
Begl., Düsseldorf.

Weißes Roß. Weber, Meiningen. — Lapp, Kfm., Kassel. —
Lapp, Fr. Rent., Kassel. — Beyeremann, Fabr., Hagen. —
Frenseh, Rent., Hanau. — Grimm, Staudersheim.

Hotel Royal. Abraham, Frl., Berlin.
Russischer Hof. Gynamon, Fr. Rent., Warschau. — Herlinger,

Rent., Ulm. — Stauffer, Frl., Hamburg.
Savoy-Hotel. Snatager, Geschwister, Zutphen.
Schützenhof. Schievekamp, Fabr ., Wesel. — Kahle, Landger.-

Sekretär, Celle. — Schottenhaml, Bochum. — Schottenhami,
Fr ., Bochum.

Schweinsberg. Schillinger, Kfm,, Haspe. — Küsser, Kfm. m.
8., Hattingen. — Pracht , Kfm., Haspe. — Plehne, Geschw.,
Prag. — Schmutzler, Stud. theol., Dresden. — Claus, Dr.
med., Möss. — van Leopold, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. —
Plehne, Baurat m. F., Prag. — Schwarz, Elberfeld. — Blum,
Kfm. m. S., Luxemburg. — Dörr, Lehrer, Elberfeld. —
Stenge, Frl. Rent., Eckernförde. — Stenge, Rent., Eckern-
förde. — Kleinschmidt, Kfm., Essen. — John, Chemiker,
Tübingen. — Markowsky, m. T., Essen. — Hange, Rent. m.
Fr., Koblenz. — Harmgarth, Altenessen. — Albrecht, Essen.
— Laschensky, Hassopk. — Wertz , m. Fr., Essen. — Dotz,
Kfm., Hattingen. — Blettner, Frl . Rent., Lennep. — Bruns,
m. Fr., Eckernförde. — Metshin, Frl. Rent., Berlin. —
Henninger, m. Fr., Eckernförde. — Drigalsky, Frl. Rent.,
Berlin. — Leusen, Fr . Rent., Hamburg.

Spiegel. Ketzel, Mühlenbes., Netzschkau. — Scheurmann,
Rent. m. F., Köln. — Stuhlreiter, Militärgerichtsdirektor m.
T., München.

Zum goldenen Stern. Corde, Stud., Idstein. i— Kelter, Kfm.,
Ohlis.

Tannhäuser. Owerkx, Kfm.. Antwerpen. — Laccor, Kfm.,
Antwerpen. — Bramlyk, Dr. med. m. Fr., Rockyean. —
Kreyser, Rent., Dresden. — Resselmann, m. Fr., Essen. —■
Guth, Dr. med., Lübbenau. — Schlicker, Hotelbes., Essen.
— Lacor, Kfm., Antwerpen. — Geert, Kfm., Antwerpen. —
Acopianz, 2 Hrn. Kflte., Antwerpen.

Taunns Hotel. Bostroem, Rent. m. Fr., Reval. — Stühling,
Oberlandesgerichtsrat, Gotha. — Rignelle, Rent. m. T.,
Scheveningen. — Kriegsmann, Fr . Rent. m. T., Riga. —
Weidlich, Kfm. m. Fr., Wolfenbüttel. — Nollheim, Kim. m.
Fr., San Jool. — Schleifenbaum, Fahr ., Siegen. — Dupre,
Kfm. m. F„ Brüssel. — Fuchs, Sam-Rat , Dr., m. T., Kosch-
min. -— Drews, Kfm., Hamburg. — Broemnre, Dr. med. m.
F. u. Red., Petersburg. — Holm, Kfm. m. Fr., Paris. —
Winter, Oberamtsrichter, Dr. jur., m. Fr., Wolfenbüttel. —
Dombrowski, Notar m. F., Odessa. — Simon, Fr., Worms.
— Meissner, Fr. Rent. m. F., Elberfeld. — Albrecht, Dr. med.,

Bremen. — v. Nieherk, Dr. med. m. F„ Amheim. — Harbon,
Major, Berlin. — Rieger, Frl. Schauspielerin, Berlin. —
Rieger, Frl. Schauspielerin , Berlin. — Petry, Rent., Portland.
— Bouney, Kfm., Portland . — Kohan, Kfm., Berlin. — Kaack,
Fr. Rent., Köln. — Dam, Rent. m. Fr., San Francisco. —•
Memwosky, Dr. med., Hamburg. — v. Adlerstein, Assessor,
Kaplitz. — Kaufmann, Fabr . m. F., Lüttich. — Mallon,
Fabr. m. F ., Berlin. —■ Altschul, Kfm. m. Fr., Memel. —
Vianus, Fr . Rent . m. Tocht., Rochester. — Simon, Dr. med.
m. Fr., Huttensteinach . — Schneider, Rent. m. Fr., Köln.
— Huni, Fahr ., Friedrichshafen,

Union. Petzhold, Kfm. m. F., Berlin. — Schnitzker, Kfm.,
Berlin. — Jung, Rohrbach. — Eichhorn, Heidelberg.

Viktoria-Hotel n. Badhans. Sprayt, m. Fr., Antwerpen. —
Fairelcogh, Fr ., London. — Faireloogh, 2 Frl., London. —
Schoeper, New York. — Berger, Fr., Raeding. — d Ursel,
Komtesse m. Sohn u . Red., Brüssel. — v. Hartlieb, Offizier
m. Fr., München. — van Overloop, m. Fr., Antwerpen. —
Groote, m. Fr., Antwerpen.

Vogel. Baase, Kfm., Berlin. — Broh, Kfm., Berlin. — van
Bechmann, m. Fr., Amsterdam. — Georgii, Fr. Rektor m.
Töcht., Kusel. —- Böll, Kfm., Essen. — Kothe, Dr. med. m.
Fr., Amsterdam. — Sauer , Fabrikdirektor, Offenburg.

Kurhaus Waldeck. Becker, Rent. m. F., Ruhrort.
Weins, v. Brank, m. Fr., Koblenz. — Nordmann, m. Fr.,

Frankfurt . —- Haas, m. Tocht., Oldenburg. — Klemer, Ober¬
lehrer, Malmedy. — Bölling, Kfm., Köln. — Kroll, Köln. —
Stern, Kand. med., Eschwege. — Gentzen, Oberpfarrer,
Malmedy. — Borris, Fr ., Mülheim. — Wittkop, Kfm., Dort¬
mund. — Fmmrich, Freiburg. — Hendricks, Fr. m. Kind,
Ruhrort . — Diepgen, Kfm., Aachen. — Frenkel, Kfm.,
Meiningen. — Schiele, Kfm., Berlin. — Müller, Stud., Paris.
— Müller, Stettin . — Bergmann, m. F., Sosnovice. —
Günther, Kfm., N.-Ingelheim.

Westfälischer Hof. Lambert Ridder, Fr., Wesel. — Schmitz,
Gerichtstaxator, Düsseldorf. — Wever, Kfm., Grossenheim,
— Röitger, Kfm., Schlitz.

In Privathänsern:
Adolfstraße7. Burkard, Fr., New York. — v. Tousaint, Frei¬

frau, Bonn.
Villa Alma. Schlief, Dr. m. F., St. Jean s. M.
Villa Beanlien. Aust, Ingen., Warschau.
Pension Böttgor. Waechter, Dr. med. m. Fr., New York.
Gr. Ringstraße5. Loges, Rent, m. F., Geestemünde.
Gr. Ringstraße8. Hartwig, Amtsger.-Rat, Berlin.
Pension Fortuna. Selby, m. F., Kent. — Maas, Wildungen. —

Hoppe, Siegen. — Mahan, Fr ., Paris.
Villa Germania, v. Nolcken, Fr., Petersburg. — Melikoff, Fr.

Gräfin m. T. u. Red., Petersburg.
Hirschgraben 26. Dames, m. Fr., Krefeld.
Christi. Hospiz I. Ubbelohde, Frl. Lehrerin, Bremen. — Heidel¬

berg, Frl. Lehrerin , Bremen. — Loossen, Pfarrer m. Fr.,
Nymegen.

Christi. Hospiz II. von der Heyden, Kfm., Hückeswagen. —
von der Heyden, Fahr ., Hagen. — Freygaög, San.-Rat m. Fr.,
Hettsted. — Somborn, Lüttringhausen . — Kleuser, Lüttring¬
hausen. — Neumann, Elberfeld. — Phias, Elberfeld. — Berg¬
baus, Fr . u. Frl., Barmen . — Pähe, Kfm., Chemnitz. —
Pflug, m. Frl., Straßburg.

Evang. Hospiz. Berghaus, m. Frl., Barmen. — Schimmel, Frl.
Lehrerin, Zetten. — Brinkmeyer, Oberamtsrichter m. Fr.,
Königslutter. — Bannig, Fr . m. Frl., Hamburg. — Hoffmann,
Kettwig.

Pension Internationale. Stünkell, Frl., Bath. — Wright, Lon¬
don. — Suggett, m. Fr ., Bath.

Kapellenstiaße 8, 1. Landsberger, Kfm., Heilbronn.
Pension v. Lengcrke. v. Kunow, Frl., Kassel.
Luisenstraße2, 1. Kohaus, Borghorst. — Jan9sen, Frl., Köln.
Marktstraße6, 1. Cozak, Leut., Erfurt.
Museumsiraße4, 1. Christians, m. Fr., Kollund.
Nerostraße 5. Kietzer, Telegraphendirektor m. Fr., M.-Glad-

bach.
Villa Roos-Rnpprecht. Kalb, Frl., Marburg. — Dirlajn, Frl»

Marburg.
Saalgasse 4/6, 1. Perrot, Frl., Pankow.
Saaigasse 38, 2. Lamprecht, Apotheker, Schifterstadt.
Privathotel Silvana. Gordon, Rostow. — Mundt, Frl., Berlin.
Stütstraße 2, P. Sobolewski, Dr. med. m. Fr., Warschau.
Stiftstraße 12. Stix, Dr. med., Brünn.
Stiftstiafle 26. Holz, Kfm., Berlin. — Holz, Posen.
Pension Suisse. Prümm, Fr., Düsseldorf.
Tannnsstraßo 9, 1. Reichwald, London.
Tannnsstraße 22. v. Zwan, Krakau.
TaonnsstraBe 32. Seelig, 2 Frl., Königsberg.
Tannusstrnße 49, 2. Wenzel, Oberleut., Kiel.
Pension Voigt, v. Lipowski, Doktor der Rechtem. Fr., Krakau.
Wilhelmstraße40, 1. Hesse, Rechtsanw., Paris.
Wilhelmstraße52. do Hary, Fr., Berlin. — Hammer, Rent.,Warschau.
Augmhedlanstaltfür Arme. Dannenfelser, Johann, Bechtolds-

heiro. — Vogel, Gertrude, Perscheid. — Rebmann, Martin,
Offenbach. — Becker, Anna, Ebersheim. — Schäfer, Cyrillus,
Erbenheim. — Schwarz, Heinrich, Oberselters. — Biet!
Sybilla, Niederhadamar . — Christ, Elisabeth, Langenschwal-
bach. — Hammer, Anna , Zornheim. — Hänfglöckner, Lud¬
wig, Mombach. — Tesch, Emst , Kreuznach. — Müller,
Josef ine, Limburg.
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Umzugshalber

Großer Räumung; -AusverM
Glas:

Henkelgläser . 6
Glasteller , 16 cm. 5
Znckerschalen, 11 cm, auf Fuß . . . 8
Glasschalen , gezackt .12
Hühnerdosen . 12
Wasserflaschen mit Glas . . . . 14
Fischglocken . 19
Bierbecher , glatt .5

Pf.
Steingut:

Untertasse» .Stück 1 Pf.
Speiseteller , flach. „ 3 „
Seifen - n. Zahnbürstenschalen „ 3 „
Tassen mit Untertassen , rosa od. weiß 9 „
Tassen mit Untertassen , massiv, weiß 12 „
Kuchenteller , groß, blau Zwiebel . . 2 » „
Satz Schüssel , weiß, Roccoco, 6Stück zus. «8 „

Porzellan:
Speiseteller , gerippt oder feston. . . . 17 Pf.
Dessertteller , „ „ „ . . . 12 „
Dessertteller , mit Goldrand . . . . 14 „
Knchenteller , mit Griff, hübsch dekorirl 42 „
Tasse mit Untertasse , blau Strohmuster .22 „
Tasse mit Untertasse , massiv, weiß . 18 „
Kaffeeservice , Ia, 9-theil., hübsch decorirt 2 .25
Tafelservice , 23-thcilig, reich decorirt . 17.5«

51. würtenberg 's Vazar
Ellenbogengaffe1«. Tclcson No. 2001. Ellenbogengaffe 1v.

Von Mitte September ab befinden sich meine Geschäftslokalitäten
Ecke ELlenbogengasse und Neugasse7a.

2"W

ßillhüIkih-Fkfl flfluroil. Israelitische Cultusgemeinde.
Sonntag , den 21., nnd Montag» den

22. August:
Grotze Tanzmusik.

Er ladet lrcundlichst ein
M«tac »ch » «eh «. Gasthaus zum Kirsch,
_ Naurod._

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
t. Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad-
^ lahrer eto. eto.
^ Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solid « ,

bequeme
Hosenträoer

ist der Beste der Welt! «‘«tetsTorrathig
bei 1697

JTI. Besitz,
2Neogasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341.

räger

M

Die Rechnung unserer Gemeinde pro 1903 04 liegt von heute ab
acht Tage auf unserem Gemeindebüreau, Emserstraße6, für die steuerzahlenden Gcmcinde-
mitgliedcr zur Einsichtnahme offen. F 333

Wiesbaden , den 18. August 1904.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde:

vr . Seligsolin.

Reisekoffcr,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

Wollene Bettdecken
8 ^Sark bis RS Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqn ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n.Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Suth , Wiesbaden,
■9elaspee . tra . se , Kcke Museumstr.

100,000  Sunten
verdanken it>r zarte? Gesicht, jugendfrisdier Aur
seden, sanimetweiche Haut wie blendenden Teint

der amerikanischen

GeflchtZbürfte««Albionseife.
Allein acht in

Apotheker Klnin'sAoroHroserte.
__ Gr. Burggraf!« 5._

Nicht zu übersehen
electrische»nn»»i-A««ia*en,
ührsn und Goldwaartn liefert gut und billig**

Kirchgasse f | 0 . 13 , •• Eta9e-
Willi . Mesenhring,

empfiehlt
F ,Lammert,

Sattler,
Ecke Gold- 2089

nnd Metzaeraasie.
Reuanfertigung — Reparaturen.

Goldfische
von 10 Pfennia an offeri'-en
_ Scheibe & C <>. . Friedrichstraüe 46.
Fein gespaltenes Anzündeholz >

per Cir. Mk. 2.2O ° m
Slbfallholz (Klötzchen) Tret

per Ctr. Mk. 1.2O J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstratze.
_ Telephon-No. 4t «._ 2H6
Eis -Kopswaschpntvcr

Veste Ersrischmill, n
Hauotdepot: Bache & iShluny . Tiogrt

Kein Hausbesitzer!
sollte versäumen, !e ne leerstehenden oder qekiindW
Wohnunflkii, Villen, Geschäftslokaleu. s. w. ind'«
WoviuingSuachmei« der Hans- und KrundbeMo'
Vereins anzumeldeii. Verlag de? 2Sohnu»SS
Aitzeigers und der Wohnungslisten . Verka«
von Bermietungsplakaten , Mietverträgen

Hansordnnnaenu. s. w. F«
Geschäftsstelle: Delâ veellrafie1. j_

Verschiedene Sorten Ovst l>. P ^
S "nnen''eraerstrase 21.

ZpirituMgeleiseil
Uhrmacher. 206;i

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr. Reinigen
1.50 Mk.. Garantie2 Jahre.

Henry ; Spips,
Uhrniacher, Schwalbacherfir. 12. P.

Nähe Rheinsrraße.

k

bestes Mgeleisen der Gegemort,
speziell für Hauslialtnugen , Waschanstalten . Büg¬
lerinnen , Schueiderinneu , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas rc. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchä Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Conrad KreH, Taunusftratze 13.

Rheingauer
Weinessig

(Einmarli '-ssig ) ,
na h eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von jeglichen
Gewürzen und billig iin
Verkauf. 2240

Liter 30 Pf.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und
Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.
Speziell für die feine Küche,

für Kenner u. Uiebhaber eines
in sehr viel n Geselläften bis¬
her ve missten exquisiten
'nlnl - u. flajoniiaispn-
Sfsslg - mit garautirt 20 °/o
Weingehalt, genannt
Champagner- Essig

Flasche 35 Pfg.

Special -Magazin für compl. Küchen-Einrichtungen. 2146
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SÄ. Jahrgang.

Uermisthtes.
* Eine große Frage in der Heilkunde . In der Er-

koriÄung und Behandlung der ansteckenden Krankheiten
» die Serumtherapie wohl die bedeutendste Errungen¬
schaft der neuesten Zeit . Mer den Wert der Heilblut-
bchandlung gegen Diphtherie bestehen keine ernstlichen
Minungsverschtedenheiten mehr , und das gleiche Prin¬
zip hat auch in der Bekämpfung anderer ansteckender
Eften Erfolge erzielt , die der sorgsamsten Beachtung
Nert sind. Nun ist es aber eine betrübende Tatsache,
jajj hei der größeren Zahl der nachweislich durch
Nakterien hervorgerufenen Krankheiten das Verfahren
ycrsagt. Wenn man die Bazillen der Diphtherie oder des
Starrkrampfes in Fleischbrühe züchtet, so scheiden die
Kleinwesen ihren Giftstoff aus , und dieser kann dann
zu Schutzimpfungen verwertet werden . Wird dageg n
der gleiche Versuch mit den Keimen des Typhus oder der
Cholera unternommen , so erreicht man freilich auch ein
Wachstum und eine Bermehrung der Bakterien , sie schei¬
nen aber ihr Gift nicht aus . Es läßt sich begreifen , daß
Nie Frage , wo denn nun der Giftstoff solcher Krankheits-
keiw«, wie der letztgenannten , steckt, eine der wichtigsten
ist, die der hetlkundlichen Forschung im allgemeinen und
Ncr bakteriologischen im besonderen zu beantworten
bleibt. Zunächst bot sich die Annahme dar , daß diese Bak¬
terien ihr Gift nicht nach außen abgeben , sondern in sich
behalten. Die krankheiterregende Wirkung würde dann
so zu erklären sein , daß der Giftstoff erst aus den ab¬
gestorbenen und zersetzten Bakterien frei wird und in den
Körper des Menschen gelangt . Eine Unterstützung er¬
hielt diese Auffassung durch die Entdeckung von Pro¬
fessor Büchner , derznfolge auch die lebenden Hefezellcn
ihren Gärstoff im Innern enthalten , von wo er durch sehr
starken Druck herausgepretzt werden kann . Unter der
geschildertenBoraussetzung sind die Krankheitsgifte , die
von denen sie erzeugenden Bakterien nicht nach außen
abgegeben werden , als innere Gifte oder Endotoxine zu
bezeichnen. Es ergab sich nun von selbst die Aufgabe,
diese inneren Gifte aus den Bakterien herauszuholen,
damit sie dann in ähnlicher Weise zur Behandlung der
fraglichen Krankheiten verwertet werden könnten wie
die der Diphtherie - und Starrkrampfkeime . Man ver¬
suchte cs auch da fürs erste mit der Anwendung von sehr
starkem Druck , aber vergeblich . Dann machte ein her¬
vorragender englischer Forscher die Entdeckung , daß man
Bakterien in flüssiger Luft zum Gefrieren bringen und
dann einfach durch Schütteln vollständig zerreiben könnte.
Nunmehr, hoffte man , würden die verhängnisvollen
Zchmarotzer doch wohl ihr Gift herausgeben . Auch diese
Erwartung aber hat sich zum großen Bedauern der
Wissenschaft nicht bestätigt . Da noch andere Experimente,
die zu demselben Zweck unternommen wurden , fehlge¬
schlagen sind, kommt man endlich mehr und mehr zu der
Überzeugung, daß die Endotoxine überhaupt nicht vor¬
handen sind. Vielmehr wird man wohl annehmen
müfien, daß man nur noch keinen so geeigneten künst¬
lichen Nährboden für diese hartnäckigen Krankheitskeime
gefunden hat , wie der menschliche Körper ein natürlicher
sär sie ist. Fleischbrühe , Gelatine , Agar -Agar sind die
Mttel, auf die der Bakteriologe zur Züchtung von Bak¬
terien im wesentlichen beschränkt ist. Gelingt es auch
mit ihrer Hülfe in der Regel , eine künstliche Bakterien-
Mchtung zu bewirken , so müssen diese Nährböden doch
wohl für die Keime des Typbus , der Cholera und noch
vieler anderer ansteckender Krankheiten nicht nahrhaft
^ -ug sein, um sie zu einer vollständigen Entwickelung
threr verderblichen Lebenstätigkeit zu veranlassen , wäh¬
rend der menschliche Körper das leider trefflich zuwege
^ingt . Davon , ob es gelingen wird , auch für diese
Krankheitserreger einen vollkommen geeigneten künst¬
ln Nährboden ausfindig zu machen, wird ihre Be¬
kämpfung im wesentlichen abhängig , und mit der Lösung
dieser Frage werden sich daher die Forscher in Zukunft
besonders eifrig zu beschäftigen haben.

* Französische Kindersorgen . Frankreich ist im
Hinblick auf die zurückgehende Ziffer der einheimischen
Bevölkerung sehr besorgt um die Erhaltung seiner
Kinder . Und das mit Recht, denn daS Glück des einzel¬
nen wie der Völker ruht weit weniger aus einer großen
Gcburtszahl als vielmehr auf einer möglichst geringen
Zahl der Todesfälle , die die Heranwachsende Generation
wegrasfen . Als ein Ausfluß dieser Sorg « ist ein
Mancranschlag zu betrachten , der neulich während der
Hitze der Hundstage vom Polizeipräfekten des Seine¬
departements die Augen der Pariser auf sich lenkte.
Er wendet sich besonders an Familienmiütter und gibt
ihnen kurze und bündige Ratschläge , wie während der
heißen Jahreszeit Säuglinge zu ernähren sind: Am
bellen ist unter allen Umständen die Mutter - oder statt
deren die Ammenmilch . In Ermangelung der natür¬
lichen Nohrquellc gebe man den Kleinen sterilisierte oder
doch wenigstens stets abgekochte Milch , nach längerem
als sechsstündigem Ausbewahren muß das Abkochen er¬
neuert werden . Saugflaschen mit Saugröhrchen sind
ganz zu vermeiden , da diese nicht genügend gereinigt
werden ktmnen . Alle Utensilien , die bei der Ernährung
gebraucht werden , als Flasche , Gläser , Saughütchen,
Löffel, sind gleich nach Gebrauch in kochendes Wasser
zu legen . Abgesehen von Milch gebe man den Säug¬
lingen znm Stillen des Durstes nur abgekochtes Wasser,
an, besten Znckerwasscr . Obst ist ganz und gar zu ver¬
werfen . Zeigt sich bei einem kleinen Kinde Durchfall,
so ist sofort ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen . IN
Saint -Eticnne hat eine Dame aus eigenen Mitteln
einen Bauernhof in der Haute Loire als Sommerhetm
für arme Mütter mit ihren Säuglingen ausgestattet und
läßt sie dort auf ihre Kosten einige Wochen verpflegen
und belehren.

* Der reichste Fleck der Erde . Die kostbarste Strecke
Landes , die es auf der Welt gibt , wird von zwanzig
Häuserkomplexen gebildet und liegt in der fünften
Avenue in New Jork . Es sind nur 80 Privatgebäude,
di« da stehen, aber in jedem wohnt ein Millionär . Von
diesen 5280 Fuß ist jeder 40 000 bis 80 000 M . wert,
und die Front eines jeden Hauses auf dieser Straße
beträgt wenigstens 50 Fuß . Manche dieser Komplexe
oder Straßenviertel bestehen aus sieben oder acht
Häusern , während andere Viertel von einem einzigen
Palast ausgefüllt werden , Me z. B . das erste Viertel
vor dem Hause der Mrs . Cornelius Vanderbilt , das
diese Straße einleitet , und das letzte vor dem von Andrew
Carnegie , das sie würdig beschließt . Diese Gebäude,
die alle Reichtümer der Welt in sich enthalten , sind erst
in den letzten zwölf Fahren dem Boden entwachsen,'
keines gleicht dem anderen und doch schließen sie sich zu
einer einheitlichen und imponierenden Wirkung zu-
santmen . Lauter Selfmademen haben sich dies« Paläste
erbaut und kaum 10 sind unter den 80, die ihre Millionen
ererbt haben . Der Palast von einem dieser Dollar¬
könige , der all sein Geld selbst erworben und der 400
Millionen M . wieder fortgegeben hat , von Andrew
Carnegie , ist erst seit wenigen Monaten vollendet . Er
steht inmitten eines Parkes und ist erbaut nach dem
Modell des Schlosses Chenonceau am Cher . Nachdem
alles , auch die ganze Einrichtung , mit einem Kosten¬
aufwand von 10 Millionen M . vollendet war , schenkte
Carnegie den Palast seiner kleinen Tochter zum Geburts¬
tag . Ein anderer amerikanischer Krösus , der in dteser
Straße wohnt , ist Charles T . Perkes . Die Sehens¬
würdigkeit seines Hauses ist ein völlig feuerfester Seiten¬
bau , in dem nur di« Kun 'stschätz« ausgestellt sind, die er
in allen Teilen der Welt gesammelt hat nnd die einen
Wert von 6 Millionen M . repräsentieren . Jede der
zwölf Marmovstufen , die zu diesen Sammlungen führen,
ist 6000 M . wert , so daß man , wenn man diese Treppe
mit Andacht hinaufgegangen ist, 73 000 M . unter seinen
Füßen gehabt hat . Von den 80 Millionärpalästen dieser

Straße gehören fünfzehn Frauen , und zwar sind diK
prunkvollsten und kostbarsten unter allen im Besitz der
Mrs . William Astor und der Mrs . Cornelius Van der,
bilt . Der Palast der Mrs . Astor ist eine Kopie deA
schönen Schlosses Chambord , das sich einst Franz I . in
dem entzückenden Stil der französischen Frührenaifsancg
hatte erbauen lassen ; auf der Fassade ist der Buchstabe Fs
angebracht in ähnlicher Weise , wie Napoleon das X zuv
Dekoration benutzte . Hundert Gäste können ohnq
Schwierigkeiten zur Nacht unievgebracht werden . Irr
dem Badezimmer der Mrs . Astor befindet sich der
schwerste Gegenstand , den es wohl in irgend einer Ein,
richtung gibt : ihre Badewanne besteht ans einem c:n-
zigen riesigen Marmorblock und wiegt 4 Tonnen lüber
4000 Kilogramm ); der Sohn von Mrs . Astor , John
Jakob Astor , wohnt nebenan . Die beiden Häuser sind
so gebaut , daß sie zu einem verbunden werden können;
dann bilden sie das größte Privatgebande , das es in
New Port gibt , und nehmen den Raum von 15 gewöhn¬
lichen großen hochherrschaftlichen Wohnungen ein . Der
allerp rächt vollste Palast und die Krone all dieser Gebäude
ist das Haus der Mrs . Vanderbilt , dessen Ballsaal einen
goldenen Flügel enthält und eine Fläche zum Tanzen
von 4000 Quadratmeter . Obwohl von den 1600 Millio¬
nären New Purks nur 80 auf diesem reichsten Fleck der
Welt wohnen , betragt doch das Vermögen , das diese
Paläste in sich bergen , über 4000 Millionen Mark.

* Chinesische Grillenkämpse . Unser modernes Huma¬
nitätsgefühl ereifert sich über die Grausamkeit der
spanischen Stierkümpfe . Doch die Chinesen kennen ein
ebenso grausiges , wenn auch weniger bekanntes Kampf¬
spiel : den Kamps zwischen Grillen . Diese kleinen Tiere,
so gute Freunde sie sonst miteinander sein mögen, nnd
augenscheinlich , wenn man sie gegeneinander hetzt,
äußerst blutgierig und erbittert . Eine sehr sinnreiche
Trainierung nnd Vorbereitung reizt sie zum Kampfe
ans . Bon der Zeit an , da man sie auf dem Felde sing,
wird die Grille in einem Bambuskäfig eingeschloffen,
wo sie als Nahrung einige Salatblätter und ein Paar
Körnchen Reis erhält . Nachdem sie einige Tage so ge¬
halten worden ist, Mrd sie aus ihrem Gefängnis ge¬
lassen, um zunächst zur Übung ihre Kräfte mit einem
alten Veteranen , der schon viele solche Kämpfe durchge¬
macht hat , zu messen. Die beiden Gegner werden
in eine Schale gesetzt, die aus Holz ist, damit die
Kämpfenden mit den Füßen weniger leicht ausgleiten;
der Leiter des Kampfspiels kitzelt sie mit einem Haar
am Kopf, um sie aufzureizen . Wenn sie dann in Wut
geraten sind, stürzen sie aufeinander los . Beim erben
Ansturm ist auch der Sieg entschieden . Der Besiegte
zieht sich still und in sein Schicksal ergeben zurück, wah.
rend der Sieger seinen Triumph mit kurzen Fliiqel-
schlägen und geltendem Zirpen feiert . Nach einer Reihe
solcher Versuche werden dann die besten zu Champions
avsgewählt , die in den öffentlichen Kämpfen auftreten,
und auf die der Chinese wettet . Eine große Aufreg an«
herrscht bei diesen Spielen unter dem Volke und die
Spannung bei unseren großen Rennen kann nicht
größer sein als die atemlose Erwartung , mit der der
„Sohn des himmlischen Reiches " den Sieg des kleinen
Kämpfers erhofft , aus den er ein Paar Pfennige ge¬
setzt hat . ^

* Humoristisches . Schlechter Kitt. „Aber
Pimpert , DB ne Freundschaft Mt dem Pamperl war bald
vorbei !" — „No ja — wir hab 'n aber auch bloß Brüder¬
schaft in Limonade getrunken !" - Die Xantippe.
„Vierundzwanzig Jahre habe ich nun dieses Leben mit
dir ertragen , aber jetzt Hab' ich's satt , noch heute tu ' ich
mir was an !" — „Untersteh ' dich nur und bring ' mich
etwa um meiue silberne HoHzeitsseier !" — — De¬
placiert.  Vater lzum Sohn ): „Wat ? Akrobat willste
werden . ’ Tat erlaube ick nich und wennste dir ufs'n
Kopp stellst." (Meggend . Bl .)

Amtliche Anzeigen
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t- Berdingimg.
ßum Posthausneubau auf dem Post-

zu Wiesbaden erforderlichen:
>-Trschlerarbeiten , veranschl. zu rd. 8900 Mk.,h Scklosserarbeiten, .. „ " "

■ Ilaserarbeiten (Fenster mit
S chlagu. Verglasung).

Ir , veranschlagt zu
•Glaserarbeiten (Oberlichtver-

v EL“totiflen), veranschlagt zu
Vif Ans, reicherarbeiten, „ „

- Stückarbeiten (Rabivarbeiten),
u, „ . veranschlagt zu „ .
lifh.ü verschiedenenLoosen im Wege de? öffent-

vergeben werden.
^Ssiwnungen , Massenbercchniingen, Anbietungs-
,i- ,!vrfubru»g«-Bedingunqen und Preirverzeich-
SIni fl-tn  'm Amtszimmer für den Postbausneubau,
tzi,>5 vSitraße 20 in Wiesbaden, wäbrend der Dienst-

Sur Einsicht aus und können daielbsi die
z» g " zeichnjsse gegen Erstattung von 1 Mk. für
für7?°^ die Zeichnungen für je 1 Mk. 50 Pf.

SS Loos bezogen werden,
den ,I"oebote sind verschlossen nnd mit einer

, Volt kennzeichnendenAufschrift verleben bis
1,7 *,®n»tem9cr 1004, Vormittags 11 Uhr,
SitnuL Vollbausneubau-Bürcau in Wiesbaden,
hS* ra 6e 20, frankirr einzusenden, in dessen
der fm mer  dur bezeichveten Stunde die Eröffnung
Ni0k° Eganaenen Angebote in Gegenwart der etwa

aS."1« Bieter lialtfinden wird. F 287
»ranksurt (Main), 17. August 1804.

Kaiserliche Ober-Postdirektion.
I . V. : Börner.  _

Bekanntmachung.
"Ui dem Gehöft de» Metzgers Johann

M ^ ^rrselbst ausgebrochcne Schweineseuchc ist
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Ubr, mindcrwert. Fleisch

eine? Ochsenu. einer Kuh(35 Vf.) Ii. zweier Schweine
(Mogkrfl.45, Speck 40 Pf .). Wiederverkauf.(Fleisch-
Händlern, Metzgern. Wurstbercitern, Wirten u. Koit-
gcbern) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.

Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Nichtamtliche Anreigen

Institut siir
physikalische Heilmethoden

Lnifenstratze 24.
Wasser- u. Lichtbehandlung, elektrische Strombäder
(Vierzcllenbad), Elektromagnetismus, Heilgymnastik,

Massagex für Chronisch -Kranke.
Leitender Arzt: Br , Alexander Simon.

Zähne,
Schmerzloses

ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stistzähne.

Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.
Jo, . l *iel , Kaiser-Friedrich -Ring 20, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Fachschule.

I » nur la

Pferdefleisch
empfiehlt

M . lfrreste , 18 Hochstätte 18.
Telephon 2612.

Ein Barock-Sopha
umzugshalber billig zu verk. Blüchcrstr. 6. Mlb. P.

*Motorrad.
fast neu , billig zu verkanfen Automobil-
Centrale M. SciiKfer , Rheinstraße 22.

Gesucht ans2.Math.
werden 20,000 Mk . auf schönes und rentabl.

hiesiges Hans vcr gleich oder später. Offerten
unter O . 255 an den Tagbl .-Verlag erbet.ttxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Für Amerikaner Oefen und Dauerbrenner aller Systeme,
sowie für Sauggas -Generatoren offerire ich:

n BelgischeX
Anker-Anthracit würfet

„Könne Esperance “ , HerstaB,
gesetzlich geschützt.

Itnmvtrflf an  Reinheit und Heizkraft . — Sparsamster,
UUUUlUjl schlackenfreier Brand, wenig Rückstand hinterlassend!

Absolut beste Marie im Verbrauch.
Preis für Hausbrand in diesem Jahre außergewöhnlich günstig.

Letzter MrMslltz über 22,000 Ui  *
Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei 2

Ife Kohlen-, Koks- und
AIS « Sl & ll.  Brennholz-Handluna *

Nerostrahe 17 — Telefon No. 271. 2261 X
X

KKXX* ^ KICXK* XXXKKKKKK)m * * KXKX



Kette 10, Freitag , 19 . August 1004. _ Wiesbadener TagbLatt. _ Avertd -Airsgabe 2.  glatt.

Westens!-Hof-
Bestaurant,

Schwaibacherstrasse30 a
(Alleeseite ) .

Mittagstischa 1,20.
Abonnement 1 Mk.

Mittagstischä 60.

Einlauf -Suppe,
Binderbrust mit Meer-

rettig,-
Bouillonkartoffeln,

Schweinecotelettes mit
Rothkraut,

Dessert.

Reichhaltige hil

Einlauf -Suppe,
Rinderbrust mit Meer-

rettig und
Bouillonkartoffeln,

Dessert.
Oder:

Schweinecotelettes
m. Rothkraut u. Kart.,

Dessert.

ige Tageskarte.
Zum Kvhcuzollern , WalSstraffe 86.

Souistag : Mctzelsuppe.
Es ladet erg. ei» W'f . Sobüacli.

PW- Zuckcr u . Kaffee ohne Ansschlag . “IW
Einmachzucker per Psd . 20, 22 und 2b Vf.

M. 1.—. Ist. aedr. Kaffee ohne Conc. M. 1.—.
M . 1.20. Bessere Sorten , fft. kräftiger Geschmack,
bis M. 2.—. Zu jedem lh Vfund Kaffee wird
'/ > Pfund ist. W .-Zucker für 10 Pf . gegeb. 2283

Lelef . 125 . j . Schaab , ©w * «»*- 3.
Stimmt !. Colonialw . bibiast u. prompt zugesandt.

Reineclanöc » ver Pid . 10 Pf . abzugcbeu
Klostergut Clarcnthal.

Rauenfhalerstr . 10, Bdb. P .. schöne Kochapsel
5 Pf., Kochbirnen zum TaaeSvrei?.

Morgen Samstag find auf dem
_ _ Markt hei Frau mei » i»« >«lt,

Ecke der "ZwiebelreiHe, prima Fichtelgebirg»
Preitzelbeeren per Pfund 25 Ps.

"filr Kinder, Kranke, Genesende.
il Cn mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Tau benstr.51/52 F194

Lebens-Versicherung.
Erstklassige alte eingcf . Ges. sucht einen

Haupt-tit-General -Agt. «*i
hohen Bezügen . Bei naduv. Liittl. Ersolaen
wird Gehalt und Provision gewährt . Offert,
erbeten unter Ar . SSL an i »n „ l»a * *'o.
m . b. H. , Eöln. 1Manuikr. K. 351) V16

Haarzöpfe, große Auswahl.
Erepprollcn von 5V Pf . an

h Giersch ® mne"= ü‘- Herren -Friseur.ß' olhanffe 13, Ecke Lanag.
Durchaus perfekte Schneiderin mit guicn

Empfehlungen lucht noch Kunden in und außer
dem Haufe . Näh . Frankenstraße 23. 2 1_

Phrenoloain ^ M
Freinden |ii 'n «inn mit Haus u. Inven¬

tar, Elisabethenstr ., nächst Kochbr., 18 Zim., be-
set tes Haus , wegen Kränklich ],-, zu vir., ev. auoh
ohne Tnvent. N. b. P. G. Rück, Rheinbabnstr. 2.

Für Mimzen -Sammler!
Ein Bayer . M >»tter-GotteH«2-Gnlden-

Stsick, Aahr 1775, zn vk. Blücherstr. tz, Ren nur.
Zu verk. Beil , Plül 'chaarnitur , Kinderwagen u.

verschied, andere Gegenstände Babnhoistr . 10, 3 r.
Ein fast neuer Krankenwagen billig

zu Verkäufen Röderstroße 84, Part, rewt?.
Gut erhaltene Säcke zn kaufcn

gesucht. Gefl. Offerten linier Chiffre 8 . 855 a»
den Tnabl .-Berlaa.

Hotel-Reslmmt„MrWP?"
Heute Abend:

Militär -Coneert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 27.  Feldartilleric -Resiiments

aus Mainz . 2282
Eintritt IO Pf . ü Person , wofür ein Programm.__

Wmalit» Neuen MWhe.
Morgen Samstag Abend:

Großes Militür-Concert,
ausgcführt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierschule Biebrich.

Anfang 7  Uhr , Ende 11 Uhr . — Programm 10 Pf.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein Ph . öhlemaclier.

M»

i«r Vrrmielnng
llifilffifr *»»« Wohnungen.

mLbl.Zimmernrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
garkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. schellenberg'fchen Tzofbuchdruckerei
Langgasie 27.

►u/viuutiti <

Ludwigstrasie 14, Hth. P., Dachwohn., 2 Zim.,
Küche, zu oerniietben.

Mnllerftr . 4, rffiffi
Zimmer mit aröß , Balkon . 8 Mk, per Woche.

mit Bäckerei, Nähe der Rhein
straffe, gute Lage, 3- u. 2-Zitnmer-

Wohnunqen , sofort zu verkaufen. Offerten
baldigst unter 4 . 251 an den Taobi.-Perlaa

Kleines Haus L.7S .L
Stadttbeil , iil verändernngShalher zu verkaufen.
Offerten unter » . 552 an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 40,000 auf 1. Hvvotb . zu 4 °7ö p. l . Okt. au«
zuleihen. Off , u . i «. 25 <r an den Tagvl .-Verl

l Andzuleiben auf 1. Stelle mehr . Cnpilalien
ä 4 % und auf 8. Stelle Bosten von M . 8000,
10—15,000, M . 20—25,n00 u. höher durch

C:. U iigner . Haltingstraße 5.

JO—15,«00 Mk. hoh. Gewinn
ontbeil gegen gute Sicherheit gesucht. Offerte»
nuter Hi. 85sl an den Tagbl .-Berlag.

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock.
_ bestehend nu« 6 Zimmern und Zube¬

hör , ans de» 1. Oktober 1304 Preiswerth zu
vermicthcii, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt . Agentur oder Büreau . Zu erfragen
daselbst Parterre . 2561

Wobn » und Sckilaf,immer
^ mit 1 od. 2 Betten zn vermiethen.

Off , u. iE . 24 » an den Tagbl .-Verlag. _

Jg . Verkäuferin
oder Lehrmädchen gesucht.

C. F . W. Schwanke Nachf.»
Schwalbacherstrahe 43.

Junge Mädchen können da« Kleidermadien grüud
lich unter günstigen Bedingungen erlernen.

I . Meff-RieS , Geisberastraße 14
M " Ein anständiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Hochstätte 13, Vdh . 1.

Junger stotter Mann sucht Stellung zum Be¬
suche» von Kundschaft und Gelder einzukafsiren.
Caution kann gestellt werden.

H . Moriff , Adlerstraße 32, 1.

Verloren
Mittwoch Nachmiitag , wahrscheinlich auf dcmNero-
beio, ein doppelter

Trauring.
Ammert E . G. u . A. G. 1858. Gegen Fmderlohn
ad, »geben Donnenberg , Villa Altenheim,
Frau e»ntfinann . _ _

Verloren
aoldenes Pineene , an schwarzer Korde» « .
Tttlanadcl auf dem Wege Solms- in Humboldt-
straste. Gegen Belohn , nbzng, Friedr >chstr. 4, Lad.

Verloren Pelz inst Kopf. Geg. g. Belohnung
abzugeben Billowstraße 8, 2.

Schirm gesund. Abznh . Steingosse 23, Dach.
Zugelausen i - grauer « ater
Tnimnsstraße 56, 2. Et.

Lieb, bestimme Näheres. —
Was Du jetzt stehest— ist das Letzte.
„Dein Glück mein Wunsch."

Treue.

Verwandten und Bekannten die tiefschmerzlicheNachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , uns unser geliebtes Kind,

Mariechen,
«ach kurzer schwerer Krankheit zu sich zu rufen.

Die eftranernden Eltern:
Adotf Gberheim und Frau , geb. Dorman « .

Wiesbaden , 18. August 1904.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 9 Uhr vom Trauerhaufe , Römer¬

berg 34. aus statt.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß mein

lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr August Schweig,
Mittwoch, den 17. August, Nachmittags3'/z Uhr, nach kurzem, schwerem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau A. Schweig und Umber.

Die Beerdigung findet Samstag. Nachmittags41/* Uhr, vom
Leichcnhause des allen Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Tode unserer
lieben Tochter und Schwester sagen wir herzlichen Dank,

Frau Major Scheffer , geb. Wgllms.

Glenore Scheffer.

Mttslmden , den 18. August 1904.
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AuvbeitWi »»badi!nrkNivitK, >»d.«t-satit«r,,.
Geboren . 11. August : dem Kaufmaun Otto Voi-

bach e. S ., Otto Heinrich Julius Ludivi-.
12. Auaust : dem Taglöhner Ludwig Kühn e. Z.,
Georg Ludwig : dem Hausdiener Christian G«-
mann e. T ., Luise. 18. Anglist : dem Zimmki-
mann Willi Berges e. S ., Eduard Heinnch; dem
Schrelncraebnlfen Eduard Küivp e. S ., Kul
Friedrich .̂ 14. August : dem Fuhrmann Heinis
Stack t. S ., Ludwig Kar !. J

Aufgeboten . Wagenbauer Friedrich August Georz
Heinilng hier mit Johanna Wilhelmine Henke zir
Haniiover . Fischer Lndwia Schröder zu Schiee-
stein mit Mathilde Post hier. Tünchergehülie
Anwn Schneider hier mit Anna Müller hier.
Kaufmann Hermann Hugo Laue zu Mainz mit
Margarethe Wilbelmine Joiefine sckmitt basM.
Herrnsäineider Jakob Zeriatz hier mit Margarethe
Seibert hier. Kellner Johann Hecker zu Berlin
mit Ulrike Henriette Hedwig Sdmltz daielbst.
Küfer Martin Behrer hier mit Katharine « ns
hier. Fuhrmann Karl Linn zn Biebrich mit
Josefa Kirchner hier . Kaunnann Wilhelm Sebir
bi-r mit Ernestine Maus hier.

Verehelicht . Schaffner an der elektrischen Strotze»,
bahn Konrad Burkhardt hiermit Anna Fromm«
birr . _ .

Gestorben . 14. August : Kanzlist Walirr Frech
aus Washington , 42 I . 15. Auaust : Arbeckr
Heinrich Breuer , 32 I . 16. August : Statt#
gehülfe Richard Schwach, 27 I . : Gertrud . T.
de« Sveuglrrgehülfen Otto Didiou . 7 ML
KammermädchenMarie Bitorelli , 27 I . : Bureau»
diätar Richard Groo «. 22 I .: Katharine . T. °-i
GaSarbeiters Joief Reith , 2 Tg .: Klara , g».
Maletzki, Ebefra » de« Kreisarztes Dr . med. w°U-
frieh Herrendörfer ans Neidenbura , 4» 2.
17 . August : Franziska , geh. Wagner . IMiM
des Buchhalters Julius Doffiein , »4 3.,
Stephan , S . des F brik ' rbe-terS Stephan GaiiF
2 M. ; Taglöhner August Schweig. 40 I.

31111. uem iüiuiiiiouiiu ouut »
3. August : dem Friseur Johann A»«m
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An « den Kiebricher C.ivilckanbsveätster «.
Geboren . 23. Juli : dem Kaufmnnn Geora Sta>i

Hoimann e. T . 26. Juli : dem D -koralwas'
maler Georg Auaust Weckbachere. S . 2/ . litt,
dem Saboraut Reinhold Kurt Werm e. v.
1. August : dem Verwalter Otto Fick e. T . : de«
Straüenbabnschaffner Wilhelm Fiebiaer e. t.
2. August : dem Bahnwärter Karl Joie Rtn«

Herbei e. T . 4. Auaust : dem SatilmneiA
Heinrich Zahn e. S . 7. A' tgust : dem GarNn
Karl Kopp e. S . 8. August : dem Fnbrma"»
August Beckmann e. S . 9. August:
Cigarrenmacker Eberhard Hoogmnmi e. T . : »
Bahndossarbeiter Georg Eduard Laux e. s.

Anfgebote ». Straßenbahnschaffner Andrea ? M «-
ield hier mit Eli ' abethe Roth in Mainz . Wf
Loui » August Wilhelm Reuier in Wiesbaden m
Liiette Margar -tde Veidt b'« . Fabrikttbe-
Philipp Heinrich Kemricher mit Elise E !tz. B«
in Swierstein . Fabrikarbeiter Georg Wisfier m
Hedwig Theresia Martin , Beide hier.
mcntennindher Heinrich Peter Stamm "
Johonnette Liiette Rücker, Beide hier. Taglom
Jacob Eugen Suvv mit Katbarina Cdr>ma"
Bernbordi , Beide hier. Privatier LoniS AM
S dmidt zu Köln mit Martha Tbereie Feldpalu.
zn Geisenheim. K niimann Georg Heinrich Lubw.-
Boael hier mit Anna Maria Eva Margarnd
^eied -u Mainz . ,,

Verehelicht . 6. Auaust : Schuhmachermeister 3?'
E -er hier mit der Köchin Maria Beneml
Böttinger zu Wiesbaden : Taglödner
Josef Kournd mit der Näherin Linie MUovüuruu um l’ci - - -
Wei el. Beide hier -, Cigarrenmacher Peter

mit Wnthnrittn VrW.Heinrich Petersen mit Katharina Kra >t, - ,.
h er. 7. August : Schlosser Karl Willi K»>̂
mit Elisabethe Katharine Margarethe LudM
Beide hier : Schreiner Karl Kreidler hier n»
Note Steimle zu Wiesbaden . 10. Aua . : StE
bahnsckaffner Balthasar Schneider Hier nnt
Göhl zn Zimmern . 11. August : StratzcnW"
schaffner Andreas MllHlfeld hier mit ElvabW
Roib zu Mainz . .

Gestorben . 28. Juli : Emil Johann Walk, i »j
Stnrl Ernst Gies . 9 M . 25. Juli : Edm»
Heinrich Kalbfleisch, 9 M . ; Ludwig AmE
Scheer . 4 M . : Auguste Margarethe Wöll , 7 - -
Karl Peter Kaltwaffer , 5 M . 26. Juli : JA .,
Bapli 'i Goergen , 4 I . 27. Juli : Emilie
bethe Minicker, 11 M . : Euiil Otto v
28. Juli : Franz Johann Preik , 8
reibe Johanna Dönge ». 1 I . 4. August : ■ 1
Dnubcr . 1 M . 5. August : Philipp Wilhelm s
Füll , 8 M . 7. August : Maria Aiito'E
HeitzenröiHer, 1 M . ; Johann Jose ? Faber , 2 Vu
Adolf Kovv, 5 St . 8. August : Tag
JohaiiU Hock. 56 I . ; Fnbrikaibeiler M
Hennurich, 53 I . 9. Auaust : Konrad s ' g
4 M . ; Katharine , genannt Hermitte Mener. n
10. August : Kaufmann Wilhelm August
19 I . 11. Auaust : Elia Maria An »a
8 M . ; Entma R tlbgeber . 5 M . ; EbetraU ^
Müller , geh. Becker. 52 I . 12. August : M"
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